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1. EINLEITUNG

Anlass der Aufstellung des Bebauungsplanes (B-Plan) Nr. 01.45 — GGS Siegtal und Kinderta-
gesstatte - ist die wohnungsnahe Versorgung mit einer Grundschule und einer Kindertagesstat-
te insbesonders am dstlichen Stadtrand von Hennef. Parallel zur Aufstellung des Bebauungs-
planes wurde der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Hennef geéndert (34. Anderung).
Das Plangebiet ist Teil des Gebietes der stadtebaulichen Rahmenplanung Hennef — Ostlicher
Stadtrand, die am 6stlichen Stadtrand bis zum Dondorfer See bzw. bis zur bewaldeten Siegtal-
hangkante die Entwicklung eines neuen Siedlungsraumes mit ca. 750 Wohneinheiten nérdlich
und stdlich der Bahntrasse sowie die Einrichtung eines neuen S-Bahn-Haltepunktes vorsieht.

Das Plangebiet B-Plan 01.45 ist Teil des Rahmenplangebietes Hennef — Ostlicher Stadtrand
und als 3. Bauabschnitt fur eine neue Gemeinschaftsgrundschule und eine Kindertagesstatte
vorgesehen. Die Ausweisung dieser Infrastruktureinrichtungen dient sowohl dem vorhandenen
Bedarf aus den Ortschaften des Schulbezirks Siegtals als auch dem zukunftigen Bedarf aus
dem neuen Siedlungsbereich Ostlicher Stadtrand. Wesentliches Ziel der stadtebaulichen Rah-
menplanung war es, die Schule und die Tageseinrichtung fur Kinder an einem Standort zu kon-
zentrieren, um die Chancen zur Entwicklung eines sozialen und kulturellen Kristallisationspunk-
tes zu nutzen bzw. die Voraussetzungen, die beide sozialen Infrastruktureinrichtungen bieten,
hieflr zu verbessern.

Mit dem Europarechtsanpassungsgesetz (EAG Bau) werden die Vorgaben durch die europai-
sche Plan-UP-Richtlinie fur den Bereich des Stadtebaurechts in das Baugesetzbuch (BauGB)
umgesetzt. Gemall § 2 Abs. 4 S. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom
27.08.1997 (BGBI. | S. 2141, 1998 | S. 137), neu gefasst durch Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. I S. 2414) werden die Kommunen verpflichtet, bei der Aufstellung von Bau-
leitplanen (Flachennutzungsplan, Bebauungsplan, planfeststellungsersetzender Bebauungs-
plan) fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umwelt-
prifung durchzufihren.

Um Doppelprufungen auf den verschiedenen Planungsebenen (Landesplanung/Raumordnung,
vorbereitende Flachennutzungs- und verbindliche Bauleitplanung) und bei der Vorhabensge-
nehmigung zu vermeiden, ist gemal § 2 Abs. 4 Satz 5 BauGB / § 17 UVPG (Abschichtungsre-
gelung) die Umweltprifung, wenn sie auf einer Planungsebene durchgeflhrt worden ist, auf
zusatzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkungen zu beschranken. Im Rahmen der 34.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Hennef erfolgt keine Umweltpriifung, sondern
es wurde ein Fachbeitrag zur Abschatzung des ungefahren Ausgleichsbedarfes fiir Eingriffe in
Natur und Landschaft fir den Anderungsbereich erstellt.

Die bisher durchgefiihrten Verfahrensschritte des Bauleitplanverfahrens Nr. 01.45 — Hennef
(Sieg) — GGS Siegtal mit Aufstellungsbeschluss vom 14.06.2004 wurden gem. § 224 (2) S. 1
EAG Bau nach den Vorschriften des BauGB in der vom 24.06.2004 geltenden Fassung durch-
gefihrt. Gem. § 244 (2) Satz 2 werden die Erweiterung des Aufstellungsbeschlusses um die
Flache der Kindertagesstatte, die erneute friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Be-
horden und die weiteren Verfahrensschritte nach den Vorschriften des EAG Bau durchgefiihrt.
Daher wird im Rahmen des erweiterten Aufstellungsbeschlusses flir den BP Nr. 01.45 — Hennef
(Sieg) — GGS Siegtal und Kindertagesstatte - eine Umweltpriifung gem. § 2 (4) BauGB durchge-
fuhrt, in der die voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Bebauungsplanes ermittelt und in
einem Umweltbericht mit integriertem Landschaftspflegersichen Fachbeitrag als gesonderter
Teil der Begrindung zum BP Nr. 01.45 beschrieben und bewertet werden.

Der vorliegende Umweltbericht mit integriertem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag ent-
spricht dem Planungsstand des Bebauungsplan-Entwurfes gem. 8§ 4a (3) BauGB vom
17.08.2006.
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2, KURZDARSTELLUNG DER ZIELE UND INHALTE DES BEBAUUNGS-
PLANES NR. 01.45

21 Lage des Plangebietes im Raum / Raumlicher Geltungsbereich / Ziele und Inhal-
te

Das Plangebiet B-Plan 01.45 liegt ca. 2,0 km vom Zentrum Hennef entfernt am 6stlichen Stadt-
rand sudlich von Weldergoven und nordéstlich angrenzend an die bisherige L 333 (Blankenber-
ger Strafde). Es wird begrenzt im Norden und Nordwesten durch die Grinlandflachen des All-
nerhofes, im Osten durch landwirtschaftlich genutzte Ackerflachen, im Sudwesten durch die
bisherige L 333 (Blankenberger Stral3e) und im Suden durch die geplante Sammelstrale zwi-
schen Blankenberger Strale und Bodenstrale mit Kreisverkehrsplatz und den hier sidlich bis
zur Bahntrasse anschlieBenden Flachen im Bereich des in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplanes Nr. 01.46.

Das Plangebiet B-Plan 01.45 umfasst insgesamt eine Flache von ca. 1,16 ha die mit Ausnahme
der Blankenberger Strale und des Strallenbegleitgriins auf den StralRenbdschungen heute v.a.
als Grinland und Acker genutzt werden. Die Lage des Plangebietes im Raum ist in Abbildung 1
dargestellt.

i,

3F

DT N | o NS HossenDefg$S)\ | ihee

! 7 =L - i~ -~

Abb. 1: Ubersichtslageplan Untersuchungsraum UVS, Bebauungsplangebiet 01.45 und FFH-Gebiet ,Sieg*
(Kartengrundlage: Topographische Karte, M. 1:25.000 Blatt 5209 Siegburg)
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Auf der Flache dstlich der Blankenberger Stral3e ist der Bau von Infrastruktureinrichtungen ge-
plant. Neben der Gemeinschaftsgrundschule Siegtal sollen eine Turnhalle, ein Kleinspielfeld
(Bolzplatz) sowie eine Kindertagesstatte mit Aufienanlagen errichtet werden.

Die Anbindung der neuen Gemeinschaftsgrundschule und der Kindertagesstatte soll zur Ver-
meidung von Belastungen der Ortslage Weldergoven Uber die Blankenberger Stral’e (ehemali-
ge L 333) erfolgen, da nur auf diese Weise bis zum Bau einer neuen Briicke Uber die Bahn im
Bereich der Bodenstalie (B-Plan 01.39) die Anbindung an das klassifizierte Strallennetz der
Stadt Hennef sichergestellt werden kann. Dazu wird eine, im BP 01.46 geplante, ca. 450 m lan-
ge Sammelstralle nérdlich parallel der Bahntrasse zwischen Bodenstralle und Blankenberger
Stralle gebaut. Sudlich dieser neuen Sammelstralde ist eine Stellplatzanlage und eine 6ffentli-
che Griinfliche vorgesehen. Ostlich der geplanten Kindertagesstatte sieht die Rahmenplanung
der Stadt Hennef weitere Wohnbauflachen (WA-Siedlungsgebiet) vor.

2.2 Naturrdumliche Verhaltnisse / Nutzungssituation

Naturraumlich befindet sich das Plangebiet am duersten westlichen Rand des ,Mittelsiegberg-
landes® (330). Das ,Mittelsiegtal” (naturraumliche Untereinheit 330.1) verbindet den Sudteil der
Kdlner Bucht mit dem eigentlichen Siegerland im Osten. Das relativ breite und stark gewundene
Siegtal, welches zugleich die Achse des Mittelsieg-Berglandes bildet, die Siegaue und ihre be-
gleitenden Berg- und Hugelketten werden diesem Naturraum zugerechnet.

Mit Ausnahme der Blankenberger Stralle und des StralRenbegleitgriins auf den Stralenbd-
schungen werden die Flachen im Bereich des BP 01.45 derzeitig v.a. als Grinland (Pferdewei-
den von Hofanlage Allner) und Acker genutzt (siehe auch Foto 1). Gehdlzbestand ist im Plan-
gebiet nur als Stralkenbegleitgrin an der Blankenberger Stralte vorhanden Das Plangebiet liegt
in dem Talzug der Sieg zwischen 78 m . NN und 76 m U. NN. Das Gelande fallt in nordwestli-
cher Richtung zur B 478 bzw. zum Landschaftsraum des Siegtales ab. Die Reliefenergie des
Gebietes ist gering. Die topographische Situation ist dadurch gepragt, dass die Blankenberger
Stralte in Hochlage liegt und der geplante raumliche Geltungsbereich des BP 01.45 bei ca.
80,00 m U. NN kanzelartig ausgebildet ist, da das davor liegende Gelande nach Norden stark
abfallt und sich ein guter Ausblick in den Landschaftsraum des Siegtales zwischen der in Hoch-
lage verlaufenden B 478 und dem Siedlungsrand von Weldergoven ergibt. Aufgrund der Lage
der geplanten Schule / Kindertagesstatte nordlich der geplanten Sammelstralle ist ein direkter
raumlicher und visueller Bezug zum freien Landschaftsraum des Siegtales gegeben.

Die Stadt Hennef hat bereits im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung fir den Gesamtbe-
reich der stadtebaulichen Rahmenplanung Hennef - Ostlicher Stadtrand eine Umweltvertrag-
lichkeitsuntersuchung durchgeflihrt (HELLMANN + KUNZE PLANERGEMEINSCHAFT, Januar 2004), um
die Umweltvertraglichkeit der geplanten Siedlungsentwicklung bzw. deren Auswirkungen auf die
Umwelt mdglichst friihzeitig zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten. Der Untersuchungs-
raum der UVS umfasst auch den raumlichen Geltungsbereich des BP 01.45 (s. Abb. 1).
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Vi s | [

Bild 1: Pferdeweidennutzung am siidlichen Rand der Hoflage Allner. Der Gberwiegend auch als Griin-
land genutzte Planbereich BP 01.45 grenzt siidlich an (linker Bildrand). Aufnahme: Mai 2005

3. UMWELTSCHUTZZIELE AUS UBERGEORDNETEN FACHPLANUNGEN
UND FACHGESETZEN UND IHRE BERUCKSICHTIGUNG IN DER UM-
WELTPRUFUNG

Innerhalb der Fachgesetze sind fur die Umwelt-Schutzgiter Grundsatze und Ziele formuliert,
die im Rahmen der Umweltpriifung bericksichtigt werden muissen. Insbesondere im Rahmen
der Bewertung sind vor allem solche Auspragungen und Strukturen auf der einzelnen Schutz-
gutebene hervorzuheben, die im Sinne des jeweiligen Fachgesetzes eine besondere Rolle als
Funktionstrager Ubernehmen (z.B. geschitzte oder schutzwirdige Biotope als Lebensstatte
streng geschitzter Arten oder bedeutungsvolle Grundwasserleiter in ihrer Rolle im Naturhaus-
halt oder als Wasserlieferant).

Deren Funktionsfahigkeit ist unter Berucksichtigung der gesetzlichen Zielaussagen zu schutzen,
zu erhalten und ggfs. weiterzuentwickeln. Nachfolgende Zielaussagen sind im Rahmen der
Umweltprufung fir den B-Plan 01.45 relevant und zu berlcksichtigen:
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Schutzgut

Quelle

Zielaussagen

Mensch

TA Larm
BImSchG + VO

DIN 18005

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelt-
einwirkungen durch Gerdusche sowie deren Vorsorge.

Als Voraussetzung fir gesunde Lebensverhaltnisse fiir die Bevolkerung
ist ein ausreichender Schallschutz notwendig, dessen Verringerung insbe-
sondere am Entstehungsort, aber auch durch stadtebauliche Mainahmen
in Form von Larmvorsorge und -minderung bewirkt werden soll.

Tiere und
Pflanzen

Bundesnaturschutzgesetz /
Landschaftsgesetz NW

Baugesetzbuch

Landschaftsplan

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Le-
bensgrundlage des Menschen auch in Verantwortung fiir die kiinftigen
Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schiitzen,
zu pflegen, zu entwickeln und, soweit erforderlich, wiederherzustellen,
dass
- die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes,
- die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit

der Naturgiiter,
- die Tier- und Pflanzenwelt einschlieRlich ihrer Lebensstéatten

und Lebensrdume sowie
- die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert

von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind.
Bei der Aufstellung der Bauleitpléne sind insbesondere die Belange des
Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege zu bertcksichtigen.

siehe unten

Boden

Bodenschutzgesetz

Baugesetzbuch

Ziele des BodSchG sind

- Der langfristige Schutz des Bodens hinsichtlich seiner

Funktionen im Naturhaushalt, insbesondere als

Lebensgrundlage und -raum fiir Menschen, Tier und Pflanzen,
Bestandteil des Naturhaushalts mit seinen Wasser-

und Nahrstoffkreislaufen,

Ausgleichsmedium fir stoffliche Einwirkungen

(Grundwasserschutz),

Archiv fur Natur- und Kulturgeschichte,

Standorte fiir Rohstofflagerstatten, fur land- und

forstwirtschaftliche sowie siedlungsbezogene und

offentliche Nutzungen,

Der Schutz des Bodens vor schadlichen Bodenveranderungen,
Vorsorgeregelungen gegen das Entstehen schadlicher
Bodenveranderungen,

Die Férderung der Sanierung schadlicher Bodenveranderungen

und Altlasten

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wieder-
nutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und Innenentwicklung zur
Verringerung zusatzlicher Inanspruchnahme von Béden.

Wasser

Wasserhaushaltsgesetz

Landeswassergesetz

Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes und als
Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum Wohl
der Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beeintrachtigungen
ihrer 6kologischen Funktionen.

Ziel der Wasserwirtschaft ist der Schutz der Gewasser vor vermeidbaren
Beeintrachtigungen und die sparsame Verwendung des Wassers sowie
die Bewirtschaftung von Gewassern zum Wohl der Aligemeinheit.

Luft /
Luftqualitat

Bundesimmissionsschutzgesetz

TA Luft

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers,
der Atmosphére sowie der Kultur- und Sachgtter vor schadlichen Um-
welteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Ent-
stehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belasti-
gungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen, Licht,
Warme, Strahlen und ahnlichen Erscheinungen).

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelt-
einwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge zur Erzie-
lung eines hohen Schutzniveaus fiir die gesamte Umwelt.

Klima

Landschaftsgesetz NW

Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Sicherung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes (und damit auch der klimati-
schen Verhaltnisse) als Lebensgrundlage des Menschen und Grundlage
fur seine Erholung.
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Schutzgut Quelle Zielaussagen
Bundesnaturschutzgesetz / Schutz, Pflege, Entwicklung und ggfs. Wiederherstellung der Landschaft
Landschaft Landschaftsgesetz NRW auf Grund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des Menschen

auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im besiedelten und
unbesiedelten Bereich zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart
und Schénheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft.

Kultur- und Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplénen sind insbesondere die Belange des
Sachgiiter Umweltschutzes, einschlief3lich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere die Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige
Sachgter zu berlicksichtigen.

Denkmalschutzgesetz Bau- und Bodendenkmaler sind zu schiitzen, zu pflegen, sinnvoll zu nut-
zen und wissenschaftlich zu erforschen. Sie sollen der Offentlichkeit im
Rahmen des Zumutbaren zuganglich gemacht werden.

Im Landesentwicklungsplan NRW (Teil A, Stand: 1995) ist Hennef als Mittelzentrum dargestellt.
Hennef liegt an einer grolraumigen Achse von europaischer Bedeutung. Im Teil B ist das Plan-
gebiet als ,Freiraum® und die angrenzenden Bereiche der Sieg und des Dondorfer Sees sind als
,Gebiete flir den Schutz der Natur® dargestellt. Die Siegaue und der Dondorfer See werden
durch das Vorhaben nicht direkt betroffen, somit stehen die Ziele des B-Plan 01.45 im Einklang
mit den landesplanerischen Zielen fiir die Siegaue und den Dondorfer See.

Im Gebietsentwicklungsplan Teilabschnitt Region Bonn / Rhein-Sieg (Stand: 2003) ist das
Plangebiet als ,Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)“ und zusétzlich als ,Wertvolle Kulturland-
schaft dargestellt. Fiir den Bereich Ostlich der Bodenstralte sieht der GEP die Schaffung einer
Pufferzone zwischen Bebauung und der Siegauen-Hangkante zur Vermeidung von Beeintrach-
tigungen dieses geologisch-morphologisch bedeutsamen Landschaftselementes vor. Diese sog.
Pufferzone wird im Rahmen des BP Nr. 01.46 - Acht Hofe - durch die Festsetzung von o6ffentli-
chen strukturreichen Grinflachen zwischen neuem Siedlungsrand und der bewaldeten Siegau-
en-Hangkante geschaffen. Die dstlich angrenzende Siegaue wird als Bereich fur den Schutz der
Natur (BSN) dargestellt. Die Ziele und Ausweisungen des GEP stehen somit im Einklang mit
den Zielen des B-Planes 01.45, da die o.a. Pufferzone hergestellt wird und die Siegaue durch
das Planvorhaben nicht direkt betroffen ist.

Der seit September 1992 rechtskraftige Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Hennef (Sieq)
stellt den Bereich des BP Nr. 01.45 als landwirtschaftliche Nutzflache dar, mit der Blankenber-
ger Stralle als Verkehrsflache und der Nato-Pipeline als Hauptversorgungsleitung. Um den Be-
bauungsplan aus den Darstellungen des FNP entwickeln zu kénnen, wurde der FNP mit der 34.
Anderung im Parallelverfahren angepasst. Die Anderung sieht fir den Planbereich die Darstel-
lung von Gemeinbedarfsflachen (Schule, sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtun-
gen) vor, so dass die geplanten Festsetzungen des BP Nr. 01.45 aus den kiinftigen Darstellun-
gen des Flachennutzungsplanes entwickelt sind.

Die Anfrage nach § 20 LPIG im Rahmen der 34. Anderung des FNP ergibt keine Bedenken aus
landesplanerischer Sicht gegen den verlegten Schulstandort am neuen Gebietseingang noérdlich
der Bahntrasse.

Ziel- und Planungsvorgaben des Naturschutzes und der Landschaftspflege

Das Plangebiet B-Plan 01.45 liegt im rAumlichen Geltungsbereich des in Aufstellung befindli-
chen Landschaftsplanes Nr. 9 des Rhein-Sieg-Kreises ,Stadt Hennef — Uckerather Hochflache*
(Entwurf, Stand: Mai 2005). Im Entwurf sind keine Schutzfestsetzungen fir das Gebiet enthal-
ten. Der neue Entwurf der Entwicklungsziel-Karte sieht hierflr Ziel 4 ,temporére Erhaltung bis
zur baulichen Nutzung“ vor und steht daher im Einklang mit der Planung. Im Beteiligungsverfah-
ren zum BP 01.45 hat der Rhein-Sieg-Kreis (Untere Landschaftsbehoérde) als Trager der Land-
schaftsplanung keine Bedenken gegen den BP 01.45 geltend gemacht.
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Nach Landschaftsgesetz Nordrhein-Westfalen (LG NW) geschitzte Flachen oder Objekte sind
im Vorhabenbereich nicht vorhanden. Das Biotopkataster Nordrhein-Westfalen (LOBF-Biotop-
kartierung schutzwurdiger Bereiche) weist im Plangebiet keine schutzwurdigen Biotope aus. Die
Auswertung der vorhandenen Unterlagen und die Biotoptypen- und Nutzungskartierung erga-
ben auch keine Hinweise auf das Vorhandensein von Biotopen / Biotoptypen nach § 62 (1) LG
NW (,geschltzte Biotope®) im Vorhabensbereich. Hinweise auf prioritdre Lebensrdume und
Arten gemal der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie), der EG-Vogelschutzrichtlinie
sowie auf potentielle FFH-Lebensraume (die ggf. in einer Schattenliste der Naturschutzverban-
de enthalten sind) liegen fiir das Plangebiet nicht vor.

Die moglichen Auswirkungen der gesamten Siedlungsentwicklung Hennef — Ostlicher Stadtrand
auf das gemeldete FFH-Gebiet DE-5210-303 ,Sieg“ wurden bereits im Rahmen einer FFH-
Vertraglichkeits-Voruntersuchung (HELLMANN + KUNZE PLANERGEMEINSCHAFT, Dezember 2003) un-
tersucht. Zusammenfassend sind durch die geplante Siedlungserweiterung im Bereich Hennef -
Ostlicher Stadtrand mit den ermittelten Wirkungen / Wirkfaktoren auf die Umwelt keine erhebli-
chen Beeintrachtigungen der mafligeblichen Bestandteile und / oder der Erhaltungs- bzw.
Schutzziele des FFH-Gebietes ,Sieg“ zu erwarten. Die Durchfuihrung einer FFH-Vertraglich-
keitsprifung gem. § 48 d LG NW ist daher im Rahmen der Umweltprifung fir den B-Plan 01.45
nicht mehr erforderlich.

Die Ziele des B-Planes 01.45 stehen somit grundséatzlich im Einklang mit den Zielen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege in diesem Landschaftsraum.

Ziel- und Planungsvorgaben der stadtebaulichen Rahmenplanung Hennef — Ostlicher Stadtrand
Die im Juni 2001 und auf den Planungsstand von Anfang 2003 fortgeschriebene Rahmenpla-
nung der Stadt Hennef (Sieg) fiir den Gesamtraum Hennef — Ostlicher Stadtrand sieht die Ent-
wicklung eines neuen Siedlungsbereiches mit ca. 750 Wohneinheiten im Bereich stdlich und
ndrdlich der Bahntrasse und einen neuen S-Bahn-Haltepunkt an der Bodenstralle vor.

Die wohnungsnahe Versorgung mit Kindergartenplatzen und Grundschulen ist ein wesentliches
Ziel der im Stadtentwicklungs— und Stadtmarketingkonzept vorgeschlagenen Konzeption zum
bedarfsgerechten Angebot an Infrastruktureinrichtungen. Grundschule und Kindertagesstatte
waren deshalb immer im Rahmenplan vorgesehen, die Standortfrage wurde jedoch vielfach
diskutiert und neu beschlossen. So erfolgte der Beschluss, den neuen Schulstandort am neuen
Gebietseingang zum &stlichen Stadtrand nérdlich der Bahntrasse vorzusehen, in der Sitzung
des Ausschusses "Ostlicher Stadtrand” am 03.03.2004. In der Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 14.12.04 und des Ausschusses ,Ostlicher Stadtrand“ am 16.12.2004 wurde der
neue Kindertagesstattenstandort dstlich angrenzend an das Schulgrundstiick beschlossen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Bebauungsplan Nr. 01.45 aus den Darstellungen
der stadtebaulichen Rahmenplanung Hennef — Ostlicher Stadtrand entwickelt wird.

4, BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER VORAUSSICHTLICHEN UM-
WELTAUSWIRKUNGEN DES PLANVORHABENS

41 Beschreibung der Wirkfaktoren des Planvorhabens

Jede Baumalinahme wirkt sich auf die Umwelt aus. Je nach Umfang der MaRnahme und der
Empfindlichkeit des betroffenen Raumes sind damit unterschiedlich starke Beeintrachtigungen
der jeweiligen Umweltfunktionen verbunden.

Die von dem Planvorhaben B-Plan 01.45 ausgehenden Wirkungen bzw. Wirkfaktoren werden
im folgenden - differenziert nach anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkfaktoren - aufgefiihrt
und erlautert.
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411 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme / Bodenversiegelung
Der B-Plan 01.45 umfasst eine Flache von ca. 1,16 ha. Er weist neue Gemeinbedarfsflachen
(Schule, Kindertagesstatte) in einem Umfang von ca. 0,96 ha aus, die bisher noch keiner bauli-
chen Nutzung unterliegen. Die restlichen Flachen werden bereits heute als 6ffentliche Verkehrs-
flache (Bestand Blankenberger Stralle genutzt).

Fur die Gemeinbedarfsflachen wird im BP 01.45 eine Grundflachenzahl GRZ von 0,6 festge-
setzt. Eine Uberschreitungsmdglichkeit des GRZ-Wertes um 50 % fiir Nebenanlagen (Zufahr-
ten, Stellplatze etc.) nach § 19 Abs. 4 BauNVO wird in den textlichen Festsetzungen nicht aus-
geschlossen und ist somit zulassig (der Umfang der Bodenversiegelung kann somit bis max.
80% der gesamten Grundstiicksflache betragen). Bei der Ermittlung des Umfanges der Beein-
trachtigungen des Bodens infolge Bodenversiegelung ist von der grofitmoéglichen Ausnutzung
der festgesetzten GRZ auszugehen.

Veranderung der Grundwassersverhaltnisse / -qualitat

Durch die Versiegelung von Boden verringert sich die fur die Infiltration von Niederschlagswas-
serwasser vorhandene geeignete Flache. Aufgrund der anstehenden gering wasserdurchlassi-
gen Boden und der ermittelten Nichteignung fiir eine dezentrale Ableitung oder Versickerung
des Niederschlagswassers sind MalRnahmen zur Versickerung von Niederschlagswasser auf
den Baugrundstlicken bzw. im Baugebiet kaum mdglich. Dies flihrt zu einer geringeren Grund-
wasseranreicherung. Durch das von versiegelten Verkehrs- und Stellplatzflachen abflieRende
Oberflachenwasser kann sich das Risiko des Eintrags von Schadstoffen in das Grundwasser
erhdhen.

Veranderung des Niederschlagsabflusses

Aufgrund der durch hydrogeologisches Gutachten (Bohne Ingenierurgeologisches Biiro v.
02.08.2005) nachgewiesenen schwieriger Rahmenbedingungen fur die Versickerung des anfal-
lenden Niederschlagswassers v.a. im Bereich des geplanten Schulgelandes (aufgrund der an-
stehenden gering wasserdurchlassigen Béden ist der Untergrund fur die dezentrale Ableitung
oder Versickerung nur sehr bedingt geeignet) erfolgt die Entwasserung des Plangebiets im
Trennsystem. Das anfallende Schmutzwasser wird zur Zentralklaranlage Hennef abgeleitet.
Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser wird in einem gesonderten Regenwasser-
kanal gesammelt (Trennkanalisation) und gem. § 51a LWG NRW (Uber einen offenen Graben in
die Sieg eingeleitet. Dieser Graben am o6stlichen Rand des Plangebietes BP 01.46 ist bereits
vorhanden. Insgesamt ist aufgrund der zusatzlichen Bodenversiegelung mit einem erhdhten
Niederschlagswasserabfluss zu rechnen.

Veranderung des Klimas

Durch die geplante Bebauung sind Umweltwirkungen aus ansteigender verkehrlicher und all-
gemeiner Erwarmung aufgrund der Uberbauung, Bodenversiegelung und abnehmender Luftzi-
kulation mit Einfliissen auf das Lokal- und Mikroklima zu erwarten.

Veranderung des Landschaftsbildes / Optische Wirkungen

Das durch die heutige Nutzung als Pferdeweiden und Ackerflachen gepragte Landschaftsbild im
Ubergang zwischen Siedlungsbereich und teilweise noch freiem Landschaftsraum des Siegta-
les wird durch die fast vollstdndige Uberbauung und Umgestaltung des Geldndes in seinem
Erscheinungsbild vollstandig verandert. Die derzeitigen Uberwiegend naturlichen Lichtverhalt-
nisse werden sich deutlich andern.

Es ist davon auszugehen, dass alle Gebaude und Freiflachen und die sie erschlieienden Stra-
Ren und FulRwege mit Beleuchtungsanlagen ausgestattet werden.
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41.2 Baubedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme / Bodenverdichtung

Es ist davon auszugehen, dass nahezu die gesamten zuklnftig nicht bebauten Flachen im
Planbereich des BP 01.45 mit Ausnahme der Blankenberger Strale und des Stralenbegleit-
grins voribergehend als Lager- oder Arbeitsflachen fir den Baubetrieb in Anspruch genommen
werden. Ob darlber hinaus weitere auRerhalb des raumlichen Geltungsbereichs des BP 01.45
liegende Flachen in Anspruch genommen werden, kann z. Zt. nicht beurteilt werden. Innerhalb
der Arbeitsflachen wird der anstehende Boden im Bereich von Abstell- und Lagerflachen sowie
durch Baumaschinenbetrieb mehr oder weniger verdichtet.

Bodenentnahmen, Abgrabungen, Aufschattungen

Aufgrund des nach Norden hin stark abfallenden Gelandes ist von groReren Gelandemodellie-
rungen im Plangebiet auszugehen. Im Vergleich zur Planstralle am siidlichen Rand des Plan-
gebietes, bei deren Bau bereits neue Bdéschungen entstehen, liegen der Schulhof und Sport-
platz tiefer (zur Uberwindung des Héhenunterschieds sind Treppen- und Rampenanlagen vor-
gesehen), allerdings immer noch hoéher als das Ursprungsgelande am nérdlichen Rand des
Plangebietes. Daher werden auch hier neue Auftragsbdschungen entstehen.

Wasserentnahmen / Abwasser

Aufgrund des relativ niedrig anstehenden Grundwassers ist mit der Entnahme von Grundwas-
ser im Bereich von Baugruben voraussichtlich nicht zu rechnen. Mit dem Anfall baubedingter
Abwasser ist zu rechnen.

Larm / Luftverunreinigungen / Abfélle

Wahrend der Bauzeit verursacht der Betrieb von Baumaschinen und Transportfahrzeugen
Larmbelastungen und flhrt zum Ausstol3 von Luftschadstoffen und Stauben. Abfallstoffe unter-
schiedlichster Art fallen u.a. durch den Betrieb von Maschinen sowie durch lberschiissige Bau-
und Verpackungsmaterialien an.

Visuelle Wirkfaktoren
Alle Baustellen mit ihren Arbeitsflachen, den im Betrieb befindlichen Baufahrzeugen und dem
LKW-Verkehr werden das Erscheinungsbild der Landschaft voriibergehend beeintrachtigen.

41.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Abwasser

Das anfallende Schmutzwasser wird im Zuge der Einrichtung der Trennkanalisation gesammelt
und zur Zentralklaranlage Hennef geleitet und behandelt. Die nicht belasteten Dachabflisse
und sonstige unverschmutzte Oberflachenwasser von befestigten Flachen werden zentral ge-
sammelt und Uber einen offenen Graben in die Sieg eingeleitet.

In Abhangigkeit vom Verkehrsaufkommen wird das auf der Blankenberger Stralie im Plangebiet
anfallende Regenwasser mit Schadstoffen unterschiedlich belastet. Durch Oberflachenabfluss
oder als Spritzwasser gelangen diese Schadstoffe iber den Wasserpfad in den Boden. Diese
Schadstoffe kbnnen vor allem in der belebten Bodenzone durch Abbauprozesse bzw. Adsorpti-
on zu grof3en Teilen zurlickgehalten werden

Larm / Luftverunreinigungen

In Abhangigkeit vom Verkehrsaufkommen auf der Blankenberger Stral’e und auf der neuen
Sammelstralle werden die Randbereiche im Planbereich verlarmt. Der Kfz-Verkehr und die
Warmeversorgung der Gebaude flhrt zum Ausstol? von Luftschadstoffen und Feinstauben.
Durch zu erwartenden Sportlarm durch ein im Zusammenhang mit der geplanten Schule vorge-
sehenes Kleinspielfeld (Bolzplatz) sind Auswirkungen auf die Umgebung, v.a. von Wohnbaufla-
chen und auf die Nutzungs- und Freizeitfunktion des Pferdezucht- und Reitbetriebes Allnerhof
im Einwirkungsbereich nicht auszuschliefl3en.
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Visuelle Wirkfaktoren

Die durch die Baumalnahmen hervorgerufenen visuellen Beeintrachtigungen werden durch
den Kfz-Verkehr noch verstarkt, da flieRender und ruhender Verkehr die Verkehrsflachen deutli-
cher hervortreten lasst.

4.2 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustandes und Be-
schreibung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Planvorhabens

4.2.1 Schutzgut Mensch

Die fir den Bau der Gemeinschaftsgrundschule, das Kleinspielfeld, die Turnhalle und die Kin-
dertagesstatte mit AuRenanalgen vorgesehenen Flachen werden heute ausschlieRlich landwirt-
schaftlich als Uberwiegend intensiv mit Pferden beweidete Griinlandflachen und im &stlichen
Teilbereich des BP 01.45 als Acker genutzt. Fur die wohnungsnahe Feierabenderholung und
das Landschaftsbild haben diese Flachen keine bzw. nur eine geringe Bedeutung. Fir den
nordwestlich angrenzenden Reiterhof (Allnerhof) stellen die Grunlandflachen hofnahe gut er-
reichbare fir den Reiterhofbetrieb wichtige Produktionsflachen dar. Der Allnerhof mit seinem
Reiterhofbetrieb hat besondere Bedeutung fur die standortgebundene Naherholung.

Fir den Menschen sind im Zusammenhang mit der Planung Auswirkungen auf das Wohnen
und Wohnumfeld (Verkehrslarm, Luftschadstoffe sowie visuelle Beeintrachtigungen) und auf die
wohnungsnahe Erholungs- und Freizeitfunktionfunktion (Larm, visuelle Beeintrachtigungen,
Barrierewirkung) von Bedeutung.

Umweltauswirkungen auf den Menschen

Verkehrslarm / Sportlarm

Das Plangebiet wird von Immissionen aus Strallenverkehr z. Zt. nur gering belastet. Nach den
vorliegenden Berechnungsergebnissen zur Verkehrsgerauschsituation im Bereich der geplan-
ten Schule nérdlich der geplanten Sammelstralle (KRAMER SCHALLTECHNIK GMBH, 2005) ist in
diesem Bereich durch den Verkehr der Bahnlinie, der Blankenberger Stralle, der B 8 und der
A 560 mit Beurteilungspegeln von tags < 55 dB(A) zu rechnen. Bei dieser Pegelhdhe sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen des Unterrichtsbetriebes infolge der Verkehrslarmimmissionen
zu erwarten und Schallminderungsmafnahmen sind nicht erforderlich.

Die Auswirkungen durch Sportlarm durch das im Zusammenhang mit der geplanten Gemein-
schaftsgrundschule vorgesehene Kleinspielfeld (mit einer evt. auerschulischen Nutzung als
Bolzplatz) auf die benachbarte vorhandene und geplante Bebauung wurden im Rahmen einer
schalltechnischen Untersuchung zur stadtebaulichen Rahmenplanung Hennef — Ostlicher Stadt-
rand untersucht (KRAMER SCHALLTECHNIK GMBH, 19.11.2004). Bereits auf der Grundlage des opti-
mierten Konzeptes der stddtebaulichen Konzeption vom September 2004 (SGP Meckenheim,
2004), das die Anordnung des Kleinspielfeldes zwischen geplanter KITA und GGS nérdlich der
Sammelstralle etwa in Hohe des geplanten Kreisverkehrsplatzes vorsah, ist bei einer uneinge-
schrankten Allgemeinnutzung (zusatzlich zu der Schulnutzung) im Bereich der 6stlich geplanten
Wohnbebauung die Einhaltung der Immissioinsrichtwerte zu erwarten. Die neue stadtebauliche
Konzeption und der Entwurf der ARGE Siegtal (Stand: 23.05.2005) sehen nunmehr ein weiteres
Abricken des geplanten Kleinspielfeldes von der im Osten geplanten Wohnbebauung vor. Die
Sportanlagen befinden sich nunmehr im westlichen Grundstiicksbereich zwischen Blankenber-
ger Stral’e und dem geplanten Schulgebaude sowie der Turnhalle.

Die geplante Bebauung schirmt somit die zu erwartende Geraduschkulisse gegentber dem 6stli-
chen geplanten Wohngebiet gegentiber dem urspriinglichen Entwurf noch starker ab.

In einem weiteren Gutachten (Dr. HEINZ PETER JENNISSEN, 14. August 2006) wurden mdogliche Be-
eintrachtigungen des Pferdezucht- und Reitbetriebes Allnerhof, insbesondere des Reitbetriebes
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auf dem an das Plangebiet in einer Entfernung von 35 m angrenzenden Reitplatzes und der
Weidehaltung, durch Larmimmssionen infolge Nutzung des Kleinspielfeldes durch fuRR3ballspie-
lende Kinder bis 14 Jahren untersucht. Das Gutachten wird als Anlage der Begriindung zum
Bebauungsplan Nr. 01.45 hinzugefugt.

Nach den aktuell vorliegenden Untersuchungen wird weder die Weidehaltung von Pferden noch
der Reitbetrieb durch den Spielbetreib auf dem angrenzend geplanten Bolzplatz gravierend
beeintrachtigt. Besondere SchallschutzmalRnahmen sind daher nicht erforderlich.

Zusammenfassend ist als Ergebnis der schalltechnischen Untersuchung der neuen stadtebauli-
chen Konzeption (KRAMER SCHALLTECHNIK GMBH, 25.10.2005) festzustellen, dass von den geplan-
ten Nutzungen (u.a. Bolzplatz) innerhalb des Bebauungsplangebietes Nr. 01.45 weder fir die
angrenzend geplante Wohnnutzung noch fir die nérdlich liegende Hofanlage Pferdezucht- und
Reibetrieb ,Allnerhof* umweltrelevante erhebliche Larmbelastungen ausgehen werden.

Fluglarm
In geringem Mal} wird das Gebiet wird vom Fluglarm des Flughafens KdIn-Bonn tangiert. Insbe-

sondere beim Betrieb der Startbahn in stidliche Richtung kommt es zu stérenden, taglichen und
nachtlichen Larmereignissen. Die Belastung liegt aber deutlich unterhalb des Kriteriums des
sog. Nachtschutzgebietes, das mit durchschnittlich mehr als 6 Larmereignissen von Uber 75
dB(A)/Nacht charakterisiert ist.

Luftschadstoffe

Von dem neuen Siedlungsbereich sind unter Zugrundelegung der glltigen Warmedammstan-
dards und moderner Heizungsanlagen keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten.
Besondere Malinahmen zur Reduzierung der Schadstoffemissionen aus der Gemeinbedarfs-
nutzung sind fur die Entwicklung des Baugebietes daher nicht erforderlich. Die moglichen Um-
weltauswirkungen durch den hinzukommenden Verkehr (6ffentlicher Schulbusverkehr, Privat-
verkehr, Anlieferverkehr) Uber die Sammelstral’e und den Kreisverkehrsplatz mit Stellplatzanla-
ge wurden bereits im Rahmen der Umweltpriifung zum BP Nr. 1.46 ausfihrlich behandelt. Die
auf den Strallenbdschungen an der Blankenberger Strale vorhandenen Gehdlzstreifen tragen
lokal zu einer geringfigigen Verminderung der Ausbreitung stral3enverkehrsbedingter Emmissi-
onen bei.

Zusatzliche erhebliche Umweltauswirkungen durch verkehrsbedingte Abgase und Feinstaube
sind bei dem zu erwartenden Verkehrsaufkommen voraussichtlich nicht zu erwarten.

Sonstige Immissionen

An das Plangebiet grenzen im Norden und Osten heute noch landwirtschaftlich genutzte Fla-
chen an (Allnerhof mit Pferdehaltung, Pferdeweiden/-wiesen, Acker). Mit den im Rahmen der
ordnungsgemaflen Landwirtschaft verbundenen erforderlichen Bewirtschaftungsmafnahmen
sind daraus resultierende unvermeidliche Immissionen, z.B. durch Gerliche, Larm landwirt-
schaftlicher Maschinen, Staube u.a. verbunden. Die Nutzer der neuen Gemeinbedarfsflachen
haben diese allerdings als gering einzustufenden Belastungen aufgrund des planerischen Ge-
botes der gegenseitigen Ricksichtnahme hinzunehmen.

Im Rahmen einer Geruchs-Immissionsprognose (Blro Argumet, Bahmann & Schmonses GbR,
26.10.2005) wurde durch eine Sonderprifung die Geruchswahrnehmungshaufigkeit im Bereich
des Plangebietes abgeschatzt. Zusammenfassend wird festgestellt, dass der Immissionswert
nach der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) im Plangebiet unterschritten wird und somit kei-
ne umwelterheblichen geruchsrelevanten Beeintrachtigungen aus der Benachbarung zwischen
Alinerhof mit Pferdehaltung und Ganztagsschule / Kindertagesstatte zu erwarten sind.

Einschrankung der Wohnumfeldfunktionen
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Durch die Ausweisung der neuen Gemeinbedarfsflaiche gehen fur die ortsansassige Wohnbe-
volkerung v.a. in Weldergoven Flachen ohne bzw. mit nur sehr geringer Bedeutung fir die Fei-
erabend- und Naherholung verloren. Die fur die Feierabend- und Naherholung attraktiven Be-
reiche entlang der Sieg-Hangkante bleiben erhalten bzw. werden in ihrer Attraktivitat durch die
VergrdlRerung und differenzierte Ausgestaltung mit Ful3- und Radwegen noch gesteigert.

Geféhrdung durch Altablagerung

Die in Kap. 4.2.3 unter dem Schutzgut Boden dargestellten Altablagerungen in Teilbereichen
des Bebauungsplangebietes BP 01.45 stellen aufgrund der vorhandenen Untersuchungsergeb-
nisse kein Gefahrdungspotenzial fir das Schutzgut Mensch dar. Zusammenfassend wird fest-
gestellt, dass aus der Altablagerung kein Gefahrdungspotenzial fir das Schutzgut Mensch ab-
zuleiten ist. Die Altablagerungsflache wird im Bebauungsplan 01.45 gekennzeichnet. Die Nut-
zungsbezogene Bewertung der Untersuchungsergenisse im Bereich der Auffullung, BV: Neu-
bau Grundschule Hennef-Ost, Blankenberger Strasse (L 333/Allnerhof), Bohne Ingenieurgeolo-
gisches Biro, B 05.01.8G2 vom 08.02.2006 wird als Anlage der Begrindung zum BP 01.45
hinzugefugt.

4.2.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen

Zielsetzung / Aufgabenstellung

Auf Grundlage der Ziele und Grundsatze des BNatSchG sind Tiere und Pflanzen als Bestandteil
des Naturhaushaltes in ihrer naturlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schitzen.
Hierzu zéhlen auch die genetische Vielfalt wildlebender und domestizierter Arten sowie die O-
kosystemvielfalt. Die Lebensrdume von Tieren und Pflanzen sowie die sonstigen Lebensbe-
dingungen sind zu schiitzen, zu pflegen, zu entwickeln und ggf. nach Eingriffen wiederherzu-
stellen.

Durch die Aufstellung des B-Planes Nr. 01.45 werden Eingriffe in Natur und Landschaft baupla-
nungsrechtlich vorbereitet. Uber die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege,
Uber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz ist nach den Vorschriften des Baugesetz-
buches (BauGB) unter Anwendung der §§ 18 - 20 sowie § 21 BNatSchG (Verhaltnis zum
Baurecht) in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB in der Bauleitplanung abschlielend zu ent-
scheiden.

In der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB sind gemaR § 1a Abs. 1 - 3 BauGB (,Erganzende
Vorschriften zum Umweltschutz®) u.a. folgende Grundséatze zu beriicksichtigen:

e der sparsame und schonende Umgang mit Grund und Boden (die Begrenzung der Boden-
versiegelung auf das notwendige Mal})

e zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fur bauliche Nutzungen sind die
Moglichkeiten der Entwicklung der Stadt insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flachen,
Nachverdichtung und andere Mal3nahmen zur Innenentwicklung zu nutzen

¢ landwirtschaftlich, als Wald oder flir Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur im notwendigen
Umfang umgenutzt werden

o die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes in seinen in § 1
Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach §§ 18ff Bun-
desnaturschutzgesetz)

Zentraler Bestandteil des in den vorliegenden Umweltbericht integrierten Landschaftspflegeri-
schen Fachbeitrages (im folgenden ,LFB* genannt) zum Bebauungsplan Nr. 01.45 - GGS Sieg-
tal und Kindertagesstatte - ist die planerische Konfliktbewaltigung der durch diesen Bebauungs-
plan erméglichten Eingriffe in Natur und Landschaft im Rahmen der naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung geman §§ 18ff BNatSchG.
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Der LFB beinhaltet folgende Angaben, die zur Beurteilung des Eingriffs in Natur und Landschaft
erforderlich sind und die die Voraussetzungen fur eine sachgerechte Abwagung der Belange
des Naturschutzes und der Landschaftspflege gegeniiber den anderen Belangen schaffen:

o Erfassung und Bewertung der 6kologischen und landschaftlichen Gegebenheiten unter besonderer
Hervorhebung wertvoller Biotope (Naturhaushalt, Pflanzen- und Tierwelt, Landschaftsbild; differen-
ziert nach Funktionen und Nutzungen)

e Darstellung von Art, Umfang und zeitlichem Ablauf des Eingriffs (Prognose und Bewertung der Be-
eintréachtigung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, der Nutzungsfahigkeit der Naturguter,
der Pflanzen- und Tierwelt sowie der Vielfalt, Eigenart und Schénheit von Natur und Landschaft
einschl. Darstellung der Mdglichkeiten zur Vermeidung und / oder Minderung der Eingriffe in Natur
und Landschaft

o Darstellung von Art, Umfang und zeitlichem Ablauf der Ma3nahmen zur Vermeidung, zur Minde-
rung und zum Ausgleich der Eingriffsfolgen

Der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgt nahezu Uberwie-
gend auflerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches des BP Nr. 01.45. Innerhalb des Bebau-
ungsplangebietes stehen nur in geringem Flachenumfang o6ffentliche Flachen flr die Durchflih-
rung von KompensationsmaRnahmen zur Verfigung (Grinflachen). Grinordnerische Festset-
zungen zur Kompensation der Eingriffe in Natur und Landschaft werden daher im Bebauungs-
plan nicht getroffen. Anzulegende Griinflachen werden soweit wie nur méglich naturnah gestal-
tet. Bei der Anlage von Gehdlzpflanzungen findet die Auswabhlliste von Geholzen fir Bebau-
ungsplane und Satzungen der Stadt Hennef Anwendung. Zur vollstdndigen Kompensation des
Eingriffs in Natur und Landschaft findet daher die Okokonto-Regelung gemaR Verwaltungsver-
einbarung zwischen der Stadt Hennef (Sieg) und dem Rhein-Sieg-Kreis vom 20.12.2004 An-
wendung.

Potentiell natlirliche Vegetation

Die potentielle natirliche Vegetation (pnV) im Plangebiet ist Uberwiegend der Hainsimsen-
Perlgras-Buchenwald sowie Perlgras-Buchenwald und Hainsimsen-Buchenwald im Wechsel,
westlich auch der Maigléckchen-Perlgras-Buchenwald der Niederrheinischen Bucht, stellenwei-
se Flattergras-Traubeneichen-Buchenwald, auf lehmigen Béden. Von der pnV sind im Plange-
biet keine Bestandteile der natirlichen Waldgesellschaften mehr vorhanden.

Nutzungen / Pflanzen- und Tierwelt / Biotope
Die Erfassung der Nutzungs- und Biotopstrukturen erfolgte im Rahmen einer Begehung des
Gebietes im Mai 2005. Das Plangebiet wird durch folgende Nutzungs- und Biotopstrukturen

gepragt:

- Acker, intensiv bewirtschaftet

- Intensivgriinland, krautreich und krautarm

- Baumheckenartiger Geholzbestand (Strallenbegleitgriin)
- Gras- und Krautflur (Strallenbegleitgriin)

- Feldweg

- versiegelte Flache (Strale)

Der angrenzende freie Landschaftsraum nérdlich des Planbereichs wird durch landwirtschaftli-
che Nutzflachen (iiberwiegend als Pferdeweiden intensiv genutztes Griinland) gepragt. Ostlich
grenzen intensiv genutzte ausgeraumte Ackerflachen an. Im Siden und Westen begrenzen die
mit Gehdlzbestanden eingegriinten Trassen der Blankenberger Strale und der Bahnstrecke
sowie das Plangebiet des BP Nr. 01.46 - Acht Hofe — (hier ist eine 6ffentliche Grunflache und
eine Stellplatzanlage geplant) das Bebauungsplangebiet. Im Nordosten befindet sich auf einer
Gelandekante ein landschaftsbildpragender waldartiger Geholzriegel.

Die im Plangebiet vorhandenen landwirtschaftlichen Nutzflachen, v.a. das Grinland und die
angrenzenden Laubgeholzstrukturen (Stralenbegleitgriin, waldartiger Geholzriegel) bieten der
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Tier- und Pflanzenwelt nur noch eingeschrankt Lebensraumfunktionen, vor allem Insekten, Vo-
geln und Kleinsaugern aktuelle Nahrungs-, Schutz-, Nist- und Rickzugsmaoglichkeiten. Die Le-
bensraumfunktionen sind allerdings durch die Intensivbewirtschaftung und Randlage zum Sied-
lungsbereich, zur angrenzenden Stral3e und zur Bahntrasse z.T. erheblich gestort.

Faunistische Bestandserhebungen wurden bereits im Rahmen der Erstellung der Umweltver-
traglichkeitsstudie durchgefuhrt (HELLMANN + KUNZE PLANERGEMEINSCHAFT, 2003). Die faunisti-
schen Verhaltnisse / Potentiale wurden im Rahmen von mehrmaligen Begehungen des Plange-
bietes v.a. fir Vogel und Tagfalter durch einen Biologen erfasst und eingeschatzt. Im Plangebiet
haben sich seit den Bestandserhebungen im Sommer / Herbst 2003 keine wesentlichen Nut-
zungsanderungen ergeben.

Im Plangebiet konnten im Bereich der strukturarmen Ackerflache keine besonderen Tier- und
Pflanzenartenvorkommen festgestellt werden. Die Ackerflache ist nur dinn und zumeist von
Ubiquisten besiedelt. Die Pferdeweiden im westlichen Teilbereich des Plangebietes unterschei-
den sich von den Standortbedingungen deutlich und weisen daher unterschiedliche Arten- und
Strukturvielfalt auf. Uberwiegend handelt es sich um intensiv beweidete Pferdeweiden auf Nor-
malstandorten mit insgesamt durchschnittlicher Arten- und Strukturvielfalt. Nur eine Teilflache
von ca. 840 m2 im mittleren Bereich zwischen dem Acker im Osten und der Blankenberger
Stralle im Westen weist aufgrund relativer Trockenheit, spat einsetzender Nutzung (Beweidung
mit Pferden) und des dadurch bedingten Krautreichtums eine hohere Bedeutung auf (s. Tabelle
1a). Diese Flache ist insbesondere fur Tagfalter von Bedeutung. Hier konnten insgesamt 8 Tag-
falterarten nachgewiesen werden, von denen das Gemeine Wiesenvogelchen in der Roten Liste
der gefahrdeten Tagfalterarten aufgefiihrt ist.

Brutvogel und Nahrungsgaste wurden im Rahmen der Kartierungen z.T. systematisch erfasst.
Nachgewiesen wurden im B-Planbereich sidlich des Alinerhofes der Feldsperling (Brutpaar),
der Grinspecht (nur rufend 6stlich der Bodenstralie im Bereich des Bahndammes und an der
Sieg-Hangkante) sowie Rauch- und Mehischwalbe (jagend zwischen Bahndamm und Ortslage
Weldergoven). Die waldartigen Bestande auf der Sieg-Hangkante kénnten ggf. als Bruthabitat
fur den Grinspecht (streng geschitzte Art gem. BArtSchV, Anl.1, Sp. 3) in Frage kommen. Auf-
grund fehlender ausreichend grofer Habitate in der ndheren Umgebung (magere offene Grin-
landflachen) ist aber der Status als Brutvogel eher unwahrscheinlich (siehe auch Umweltver-
traglichkeitsstudie, S. 19ff). Weitere streng und besonders geschitzte Arten wurden im Plange-
biet 01.45 nicht nachgewiesen. Besonders geschitzte Biotope gem. § 62 LG NW sind im Plan-
gebiet nicht ausgewiesen. Vorkommen gefahrdeter Pflanzen im Plangebiet sind nicht bekannt.

Grundlage der Bewertung der Lebensraumfunktion fiir Tiere und Pflanzen ist die als Arbeitshilfe
fur die Bauleitplanung vom Land NRW herausgegebene "Bewertung von Eingriffen in Natur und
Landschaft” (Ministerium fiir Stadtentwicklung, Kultur und Sport; Ministerium fiir Umwelt, Raumordnung und Land-
wirtschaft; Ministerium fir Bauen und Wohnen, Diisseldorf, 2001).

Zur Eingriffsbewertung der betroffenen Biotope bzw. Biotoptypen wird die 6kologische Fla-
chenwertigkeit des Plangebietes (ca. 11.643 m?) in Bestand und Planung verglichen. Hierzu
wird zunachst die Flachenwertigkeit der einzelnen Biotoptypen / Nutzungstypen durch Multipli-
kation der FlachengrdofRe mit einem biotopspezifischen 6kologischen Wertfaktor ermittelt.

Bei den im Plangebiet vorkommenden intensiv bewirtschafteten Bdden mit Acker- und Griin-
landnutzung handelt es sich nicht um besonders schutzwirdige Béden mit besonderer Bedeu-
tung fir das Biotopentwicklungspotential. GemaR Abstimmung mit der Stadt Hennef erfolgt da-
her keine gesonderte quantitative Eingriffs-Ausgleichsbewertung fir das Schutzgut Boden.
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Tabelle 1a: Ausgangszustand des Plangebietes BP Nr. 01.45

1 2 3 4 5 6 7 8
Fla- Code Biotoptyp Flaiche |Grund- Gesamt- |Gesamt- |Einzel-
chen- wert A korrek- wert flachen-
Nr. tur- wert
faktor
(s. Plan (It. Biotop- | (It. Biotoptypenwertliste) (m2) (It. Biotop- (Sp5xSp6)|(Sp4xSp7)
Ausgangs- | typenwert- typenwertliste)
zustand) Liste)
1 8.1 Baumheckenartiger Geholz-
streifen / Verkehrsbeleitgriin 1.026 7 0,81 5,6 5.746
2 3.2 Intensivgrinland (Pferde- 5.327 4 1 4 21.308
weide)
3 3.2 Intensivgrinland (Pferde- 840 4 1,2 4.8 4.032
weide, magere Ausbildung)
4 2.3 Gras- und Krautflur 194 3 1 3 582
5 3.1 Acker 3.070 2 1 2 6.140
6 1.5 Feldweg 266 2 1 2 532
7 1.1 Versiegelte Flache 920 0 1 0 0
Gesamtflichenwert A (Summe Spalte 8): 11.643 m2 38.340

Anmerkungen / Korrekturfaktoren:
)

Aufgrund der gegebenen Vorbelastung der Biotopfunktion durch die unmittelbare Randlage zu den Ver-
kehrstrassen wurde eine Abwertung um den Faktor 0,8 vorgenommen.

Aufgrund der Artenzusammensetzung der Pferdeweide (z.T. magere Auspragung) wurde eine Aufwertung
um den Faktor 1,2 vorgenommen.

Umweltauswirkungen auf Tiere und Pflanzen

Bau- und anlagebedingt gehen infolge Flacheninanspruchnahme und Uberbauung im Bereich
der Gemeinbedarfsflachen folgende Flachen mit unterschiedlicher Bedeutung als Lebens- bzw.
Teillebensraum fur Tiere und Pflanzen dauerhaft verloren (Biotopfunktionsverlust/-beein-
trachtigung):

- ca. 0,31 ha intensiv bewirtschaftete Ackerflache min geringer Bedeutung als Lebensraum
fur Tiere und Pflanzen

- ca. 0,53 ha intensiv bewirtschaftetes Grunland (Pferdeweide) auf Normalstandort (Boden-,
Wasser- und Nahrstoffverhaltnisse) mit durchschnittlicher Bedeutung als Lebensraum fir
Tiere und Pflanzen

- ca. 0,08 ha intensiv bewirtschaftetes Grunland (Pferdeweide) in etwas magerer Auspragung
(etwas trockener und nahrstoffarmer als das o.a. Griinland, spater im Frihjahr einsetzende
Beweidung) mit lokal hoher Bedeutung v.a. als Lebensraum fur Tiere (Tagfalter)

Durch die Flacheninanspruchnahme und Uberbauung v.a. der Pferdeweide im B-Plangebiet Nr.
01.45 ist das einzige Vorkommen der Tagfalterart Gemeines Wiesenvogelchen zwar direkt be-
troffen (teilweiser Lebensraumverlust). Allerdings stehen mit den nérdlich und nordéstlich an-
grenzenden Weideflachen in vergleichbarer Auspragung noch in ausreichendem Umfang (Aus-
weich-) Nahrungsflachen zur Verfiigung, so dass dieser Biotopverlust kompensierbar ist.

Die brutplatznahen Jagdgebiete fur die Schwalbenarten werden durch die geplante Flachenin-
anspruchnahme und Uberbauung eingeschrankt. Durch Steigerung des Insektenreichtums in
den angrenzenden Gebieten (z.B. in der Siegaue, am Allner See und im NSG Dondorfer See
Ostlich bzw. sudostlich des Plangebietes durch Nutzungsextensivierung und/oder Umwandlung
von Acker- in Griinland) kdnnen Ersatzjagdgebiete geschaffen werden.
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Die Stadt Hennef hat im Rahmen ihres Okokontos z.B. durch die Extensivierung der Grinland-
bewirtschaftung am Allner See (Manahme-Nr. 1 des Okokontos) die Lebensraumbedingungen
fur die Schwalbenarten bereits erheblich verbessert.

Gesicherte Angaben Uber das Vorkommen ,besonders/streng geschutzter Arten“ gemafR Anla-
ge 1 Sp. 2 und 3 BArtSchV, EU-ArtenschutzVO Anhang A und B, Arten der EU-VRL Anhang |
und FFH-RL Anhang IV im Planungsraum, die ggf. durch das Planvorhaben gestort bzw. deren
Wohn-, Nist-, Brut- oder Zufluchtsstatten durch das Vorhaben zerstért werden kénnten, liegen
nicht vor. Es ist davon auszugehen, dass der im Plangebiet beobachtete Griinspecht (streng
geschitzte Art gemal Anl. 1, Sp. 3 BArtSchV) hier keinen Brutplatz aufweist und auch keine
erhebliche Stérung durch die Uberbauung der Flachen zu erwarten ist. Erhebliche und / oder
nachhaltige Beeintrachtigungen weiterer streng / besonders geschutzter Arten sind durch das
Planvorhaben daher voraussichtlich nicht zu erwarten.

Die Inanspruchnahme von Bdden mit insgsamt geringem bis mittleren Biotopentwicklungspo-
tential ist nicht als erheblicher Eingriff im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 21 Abs. 1
BNatSchG zu beurteilen. Dem Boden wird zwar durch Versiegelung die naturliche Bodenfunkti-
on als Lebensraum fur Tiere und Pflanzen dauerhaft entzogen. Béden mit hohem bis sehr ho-
hem Biotopentwicklungspotential bzw. mit besonders ausgepragten extremen Standortbedin-
gungen (z.B. Nahrstoff- und Wasserverhaltnisse) sind durch das Planvorhaben nicht betroffen.

4.2.3 Schutzgut Boden

Die geomorphologischen, hydrogeologischen und bodenkundlichen Verhéltnisse werden im
Plangebiet durch devonische Ton-, Schiuff- und Sandgesteine gepragt. Durch pleistozane
FlieRerde bzw. L6Rverwehungen haben sich im Plangebiet zwei Bodentypen entwickelt.

Zum einen hat sich im Plangebiet aus dem Ausgangsgestein ein tiefgrindiger schluffiger Lehm-
boden entwickelt, der in der Bodenkarte NRW als Bodentyp ,Parabraunerde, z.T. maRig bis
schwach erodiert (L 33)“ausgewiesen wird. Dieser Bodentyp kommt Uberwiegend im Plangebiet
vor und weist eine hohe bis sehr hohe Ertragsfahigkeit, hohe Sorptionsfahigkeit, hohe bis sehr
hohe nutzbare Wasserkapazitat und eine mittlere Wasserdurchlassigkeit auf. Zum anderen hat
sich im Plangebiet aus dem Ausgangsgestein ein mittelgrindiger schluffiger, z.T. steiniger
Lehmboden entwickelt, der in der Bodenkarte NRW als Bodentyp ,Braunerde, stellenweise
Pseudogley-Braunerde (B 32)“ ausgewiesen wird. Dieser Bodentyp kommt nur im westlichen
Bereich des BP Nr. 01.45 vor und weist mittlere Ertragsfahigkeit, mittlere Sorptionsfahigkeit und
eine meist mittlere nutzbare Wasserkapazitat auf. Stellenweise kann schwache Staunasse auf-
treten.

Diese Bdéden kommen im Naturraum noch weit verbreitet und haufig vor und werden fast nur
ackerbaulich genutzt. Sie weisen einen mittleren Natiirlichkeitsgrad auf. Die Uberpragung der
Bdden durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung ist als Vorbelastung zu beurteilen. Auf-
grund der ausschlielllich landwirtschaftlichen Bodennutzung besteht eine hohe Empfindlichkeit
gegeniiber Versiegelung durch Uberbauung (mit der als Folge z.B. die Reduzierung der Ober-
flachenwasserversickerung und die Erhéhung des Oberflachenabflusses einhergeht). Die durch
ein Versickerungsgutachten nachgewiesene geringe Durchlassigkeit und Versickerungsfahig-
keit des Bodens bedingt eine geringe bis héchstens mittlere Empfindlichkeit gegenliber einer
Versiegelung.
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Angaben lber Bodenbelastungen durch toxische Stoffe etc. sowie Uber Altablagerungen bzw.
Altlasten-Verdachtsflachen liegen fir das Plangebiet flachendeckend nicht vor. Im westlichen
Plangebiet an der sidlich des Plangebiets gelegenen ErschlieBungsstrale wurden durch Son-
dierungen auf der Flache bereichsweise kiinstliche Anfullungen aus Lehm, durchsetzt mit Stei-
nen, Bauschuttresten, Schlacken und Schwarzgut festgestellt. Die Anschittungen erreichen im
Bereich der ErschlieBungsstral3e eine Mé&chtigkeit von bis zu 5,2 m. Eine Anwohneraussage
verweist auf eine ehemalige Auskiesung in dem betreffendem Bereich. Aufgrund der vorgefun-
denen Bodenverunreinigungen und der auf Teilflachen des Bebauungsplangebiets tbergreifen-
den Altablagerung 5209/2035 wurde eine nutzungsbezogene Bewertung der Flache auf der
Grundlage der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) durchgefihrt (Nut-
zungsbezogene Bewertung der Untersuchungsergebnisse im Bereich der Auffillung, BV: Neu-
bau Grundschule Hennef-Ost, Blankenberger Strasse (L 333/Allnerhof), Bohne Ingenieurgeolo-
gisches Biro, B 05.01.8G2 vom 08.02.2006). In Absprache mit der Unteren Wasserbehorde
des Rhein-Sieg-Kreises wurden als Beurteilungsgrundlage die bisherigen Untersuchungen he-
rangezogen (Entsorgungs- und bautechnische Bewertung einer Aufflllung im Bereich der Er-
schlieBungsstralie, Bohne Ingenieurgeologisches Blro, B 05.01.8G vom 06.03.2005, Ergén-
zung zur Entsorgungstechnischen Bewertung, B 05.01.8s1 vom 06.07.2005. Die Auswertung
der vorhandenen Untersuchungsergebnisse wurde um eine multitemporale Luftbild- und Karten-
recherche ergénzt und bezlglich der geplanten Nutzung bewertet.

Die Ergebnisse der Luftbild- und Kartenrecherche verweisen auf insgesamt kleinraumige, of-
fenbar kurzfristige Abgrabungen im Bereich des Bebauungsplanes fir den Zeitraum bis ca.
1970. Hierbei durfte es sich um den spéter verfillten Bereich handeln.

Die chemischen Analysen ergaben fir die Entsorgung relevante PAK (polyzyklisch-
aromatisierte Kohlenwasserstoffe) - und MKW-Gehalte im Feststoff. Alle weiteren untersuchten
Parameter zeigten im Feststoff und Eluat unauffallige Gehalte bzw. waren nicht nachweisbar.

Im Bereich der geplanten ErschlieBungsstral3e sidlich des Plangebiets BP 01.45 (die Stral3e
liegt im rAumlichen Geltungsbereich des BP 01.46 - Acht Hofe -) wurden die Bereiche der groi3-
ten Aufschittungsmaéachtigkeit bereits entfernt, fachgerecht entsorgt und versiegelt. In den noch
vorhandenen Bereichen (westlicher Geltungsbereich des BP 01.45) liegt die Stéarke der An-
schuttung bei max. 3 m. Der hier fur die baulichen Anlagen erforderliche Bodenaushub wird
ebenfalls entfernt und fachgerecht entsorgt. Im Sportplatzbereich ist eine Abdeckung der
verbleibenden Aufflllungen mit unbelasteten Material von ca. 0,6 m Starke auch aus bautechni-
schen Griunden geplant. Durch die Abdeckung bzw. Versiegelung ist eine orale, inhalative oder
perkutane Aufnahme von belastetem Material durch den Menschen nicht zu besorgen. Eine
Gefahrdung von Menschen aufgrund von Deponie- oder Spurengasgehalten lasst sich aus den
vorhandenen Untersuchungsergebnissen ebenfalls nicht ableiten. Damit ergibt sich insgesamt
kein Gefahrdungspotenzial fiir das Schutzgut Mensch nach der BBodSchV.

Umweltauswirkungen auf den Boden

Bau- und anlagebedingt werden durch das Planvorhaben insgesamt ca. 1,0 ha Bodenflachen
durch die Neuversiegelung, (Teil-)Befestigung und Uberbauung in Anspruch genommen. Bei
Neuversiegelung und Uberbauung kommt es zur vollstandigen Zerstérung des Bodengefliges,
bei Teilbefestigung und sonstiger Anderung der heutigen Nutzungsart der Béden sind Stérun-
gen des Bodengefiiges und der Bodeneigenschaften nicht auszuschlielRen.

Die betroffenen Boden werden mit Ausnahme der vorhandenen Strallen- und Wegeflachen und
der anthropogenen bewachsenen Strallenbdschungen fast ausschliefdlich intensiv landwirt-
schaftlich genutzt. Betroffen sind Boden mit mittlerem Natlrlichkeitsgrad und mittlerer bis z.T.
hoher Ertragsfahigkeit. Besonders schutzwirdige Bdden sind nicht betroffen. Flir Bereiche, die
nicht Gberbaut bzw. versiegelt werden, besteht in der Bauphase die Gefahr der Bodenverdich-
tung durch Einsatz schwerer Baumaschinen.
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4.2.4 Schutzgut Wasser

Oberflachengewésser
FlieRgewasser sowie natlrliche oder kiinstliche Stillgewasser sind im Plangebiet nicht vorhan-
den.

Grundwasser

Im Randbereich der Siegaue bilden die dort abgelagerten devonischen Tonschiefer keinen aus-
gepragten Grundwasserleiter, so dass bedeutende und empfindliche Grundwasservorkommen
im Vorhabensbereich nicht vorhanden sind. Die Bedingungen fiir die Grundwasserneubildung
sind aufgrund der geringen Durchlassigkeit der lehmigen Deckschichten und geringen bis
hochstens mittleren Versickerungsfahigkeit der Béden als sehr unglinstig zu beurteilen. Ein
freier Grundwasserleiter wurde nach den vorliegenden Untersuchungen (Bohne Ingenieurgeo-
logisches Biliro, 02.08.2005) erst in Tiefen ab 6 m unter Flur angetroffen. Grundwasser ist daher
im geplanten Vorhabensbereich voraussichtlich nicht vorhanden. Mit dem Auftreten von
Schichtwasser kann stellenweise aufgrund der hangigen Lage des Planbereichs gerechnet
werden.

Die Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers, also die Moglichkeit des Eindringens
von Schadstoffen mit dem Sickerwasser in das Grundwasser ist im gesamten Plangebiet (mit
Ausnahme der westlichen Randbereiche mit etwas héherer Empfindlichkeit aufgrund geringerer
Machtigkeit der Deckschichten) als hochstens gering bis mittel einzustufen. Ursache hierfir ist
die geringe bis héchstens mittlere Durchlassigkeit der Deckschichten. Eine ausgepragte Emp-
findlichkeit des Grundwassers im Plangebiet hinsichtlich z.B. besonders ausgepragten Sicker-
vermogens des Bodens oder Untergrundes oder Vorbelastungen durch mdéglicherweise vor-
handene Stoffeintrage (z.B. durch Altlasten, Altablagerungen etc.) wurde nicht ermittelt.

Umweltauswirkungen auf das Oberflachen- und Grundwasser

Als Folge des geplanten Vorhabens ist die zusatzliche Versiegelung einer Flache von ca. 1,0 ha
zu erwarten. Die Bodenversiegelung flihrt zwar zu einer Verringerung der Grundwasserneubil-
dung, die allerdings im Plangebiet aufgrund der natirlichen Standortgegebenheiten als sehr
gering einzustufen ist. Aufgrund der Standorteigenschaften ist eine Versickerung von Nieder-
schlagswasser und damit Grundwasseranreicherung nur sehr eingeschrankt maoglich.

Infolge der Bebauung und Flachenversiegelung ist daher mit einer Erhéhung des Oberflachen-
abflusses zu rechnen, der z.B. durch Anlage von Flachdachern oder durch die Anlage von
Granflachen nur in geringem Umfang reduziert werden kann. Der grofdte Teil des Oberflachen-
wassers wird daher gesammelt und Uber einen bereits vorhandenen angelegten Graben 06stlich
des Plangebietes in die Sieg abgeleitet, damit also dem oértlichen Wasserhaushalt entzogen.

Das Gefahrdungspotenzial fir das Schutzgut Grundwasser durch die in Teilbereichen des Be-
bauungsplangebietes BP 01.45 festgestellten Altablagerungen (siehe Kap. 4.2.3) wurde auf der
Grundlage der analysierten Einzelproben nach den Vorgaben der LAWA-Empfehlung und der
LAGA-Richtlinie (Mitteilung der L&nderarbeitsgemeinschaft Abfall 20) bewertet. Die im westli-
chen Planbereich festgestellten Anfiillungen sind aufgrund ihrer geringfligigen Schadstoffbelas-
tungen mit PAK zur Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser nicht geeignet. Ein
Gefahrdungspotenzial fir das Grundwasser Uber den Sickerwasserpfad ergibt sich aufgrund
der Uberdeckung / Versiegelung des Sportplatzbereiches nicht. Das auf den befestigten Fla-
chen gesammelte Niederschlagswasser wird in einem Revisionsschacht nahe der PlanstralRe
gesammelt und Gber Pumpenanlagen der 6ffentlichen Regenwasserkanalisation zugefihrt.
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Zusammenfassend wird festgestellt, dass aus der Altablagerung kein Geféahrdungspotenzial fur
das Schutzgut Grundwasser abzuleiten ist. Die Altablagerungsflache wird im Bebauungsplan
01.45 gekennzeichnet. Die Nutzungsbezogene Bewertung der Untersuchungsergenisse im Be-
reich der Auffillung, BV: Neubau Grundschule Hennef-Ost, Blankenberger Strasse (L
333/Allnerhof), Bohne Ingenieurgeologisches Biiro, B 05.01.8G2 vom 08.02.2006 wird als Anla-
ge der Begriindung zum BP 01.45 hinzugefigt.

425 Schutzgut Klima und Luft / Luftqualitat

Der ozeanisch bestimmte Klimaeinfluss pragt auch die klimatischen Verhaltnisse im Plangebiet.
Kennzeichnend ist ein regenreiches und maRig kihles Klima. Die mittlere Jahresnieder-
schlagsmenge betragt rd. 800-900 mm/a. Kennzeichnend fir das Gebiet sind maRig warme
Sommer und milde Winter. Die mittlere Jahrestemperatur liegt im Durchschnitt bei 8,0 — 9,0° C,
in der Vegetationsperiode steigt die mittlere Temperatur auf 17-18° C an. Nach Angaben der
Wetterstation KéIin/Bonn Flughafen des Deutschen Wetterdienstes ist die haufigste Windrich-
tung Sud-Ost mit mittleren Windgeschwindigkeiten. Durch die Leitwirkung der erhdhten Randla-
gen des Siegtales treten untergeordnet auch Sud-West-Windstromungen mit mittleren Windge-
schwindigkeiten auf.

Die Lage des Plangebietes ist nur lokal- bzw. gelandeklimatisch bedeutsam. Die im Plangebiet
vorhandenen Acker- und Grinlandflachen Ubernehmen klimatische Ausgleichsfunktion und ha-
ben z.T. Siedlungsbezug v.a. flir Weldergoven.

Messdaten zur Luftqualitat liegen z. Zt. fir das Plangebiet noch nicht vor. Luftbelastungen in
geringem Umfang treten im Plangebiet und in den angrenzenden Gebieten im Falle von Staub-
immissionen aus der landwirtschaftlichen Nutzung und als Folge des Strallenverkehrs auf der
Blankenberger Stralle (L 333 alt) auf.

Umweltauswirkungen auf Klima- und Luftverhaltnisse und auf die Luftqualitat

Durch das geplante Vorhaben mit der weitgehenden Versiegelung und Uberbauung der lokal-
klimatisch wirksamen Flachen geht die klimatische Ausgleichsfunktion der Freiflachen verloren
bzw. wird eingeschrankt. Kleinklimatische Veranderungen ergeben sich einerseits infolge Ab-
nahme der Luftfeuchtigkeit aufgrund fehlender bzw. eingeschrankter Verdunstungsmaoglichkei-
ten, da das Niederschlagswasser schnell oberflachlich abgefiihrt wird. Andererseits bewirkt die
zusatzliche Bodenversiegelung einen Temperaturanstieg.

Die Rahmenplan—Fortschreibung geht davon aus, dass im Bereich nordlich der Bahntrasse ca.
320 Wohneinheiten errichtet werden. Bei durchschnittlich 1 — 2 PKW je Haushalt muss von ei-
ner Anzahl von ca. 480 PKW in diesen Bauabschnitten ausgegangen werden. Durch den Kfz-
Verkehr auf der neuen SammelstralRe im Bereich des BP Nr. 01.46 unmittelbar sudlich des
Plangebietes BP 01.45 wird sich die Schadstoffbelastung der Luft erhéhen. Die Feinstaubbelas-
tung wird gegeniber der heutigen Situation kaum zunehmen, da durch die heutige ackerbauli-
che Nutzung bereits eine deutliche Vorbelastung besteht.

Das zu erwartende Neuverkehrsaufkommen wird sich auf die Sammel- und Wohnstrallen ver-
teilen. Durch den Bau der neuen Zufahrtssammelstralie parallel zur Bahntrasse wird die Ortsla-
ge Weldergoven nicht zuséatzlich durch Schadstoffimmissionen beeintrachtigt. Grenzwertiber-
schreitungen nach BImSchG sind voraussichtlich nicht zu erwarten.

4.2.6 Schutzgut Landschaft

Die Landschaft bzw. das Landschaftsbild ist in seiner Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie
aufgrund seiner Bedeutung als Erlebnis- und Erholungsraum des Menschen zu sichern. Vor
allem in Siedlungsnahe sind Flachen fir die Erholung zu sichern und in ausreichendem Umfang
bereitzustellen.
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Das Landschaftsbild im Plangebiet wird durch die rel. kleinflachige Grinlandnutzung auf maRig
bewegtem Relief im Umfeld des Allnerhofes deutlich strukturiert. Dieser Bereich weist heute
einen noch dorflich gepragten, landlichen Charakter auf. Dagegen sind die Ostlich angrenzen-
den im Plangebiet liegenden Ackerflachen auf nur gering bewegtem Relief nicht strukturiert und
wirken ausgerdumt. Die im Plangebiet heute noch agrarisch gepragte Landschaft am sidlichen
Siegtalrand ist eingebettet in einen vielfaltigen, stark gegliederten und mit zahlreichen naturna-
hen Strukturen ausgestatteten Landschaftsraum von z.T. noch hoher landschaftsasthetischer
Wertigkeit. Der neue Siedlungsbereich wird im Westen von der in Hochlage verlaufenden Blan-
kenberger Stralle mit beidseitigem Gehdlzbewuchs und im Siden von der hier im tiefen Ein-
schnitt verlaufenden vollstandig durch waldartige Gehodlzstreifen eingegrinten Bahntrasse be-
grenzt. Im Osten grenzen die ausgeraumten Ackerschlage im ebenen Gelande bis zur Boden-
stralle an. Im Nordosten pragt das Feldgehdlz auf der Hangkante das Landschaftsbild sehr
stark und ist auch aus groRerer Entfernung visuell wirksam. Im Norden und Nordwesten gren-
zen die intensiv genutzten Pferdeweiden mit nur sehr geringem Kleingehdlzanteil und die Ge-
baude des Reiterhofes (Allnerhof) an. Die stral’enbegleitenden Gehodlzstreifen an der Blanken-
berger Stralde wirken lokal landschaftsbildpragend.

Das Plangebiet an der Blankenberger Stral3e liegt gegentiber dem nach Norden abfallenden
Gelande bei ca. 80 m . NN wie auf einem kleinen Plateau, so dass sich vom Planbereich aus
eine hervorragende Sichtbeziehung in nordlicher Richtung in den offenen Landschaftsraum des
Siegtales zwischen der in Hochlage verlaufenden B 478 im Westen und dem westlichen Sied-
lungsrand von Weldergoven ergibt.

Optische Stérungen des Landschaftsbildes sind im Plangebiet nicht vorhanden. Das Plangebiet
weist im Ostlichen ackerbaulich genutzten Bereich nur eine geringe Landschaftsbildqualitat, im
westlichen starker reliefierten und strukturierten griinlandwirtschaftlich genutzten Bereich sid-
Ostlich des Allnerhofes mit noch naturraumtypischer Eigenart und Vielfalt eine mittlere bis z.T.
hohe Landschaftsbildqualitat auf.

Das Plangebiet hat z. Zt. aufgrund der stark eingeschrankten bzw. nicht gegebenen Zugang-
lichkeit keine ausgepragte Bedeutung flr die landschaftsorientierte Erholung und fir die Feier-
abenderholung der ortsansassigen Bevdlkerung.

Umweltauswirkungen auf das Landschaftsbild und die Erholungsfunktion

Das bislang von optischen Stérungen noch weitgehend unbeeintrachtigte Landschaftsbild der
Agrarlandschaft im Ubergang zur Siegaue wird durch die Uberbauung des Plangebietes (Schu-
le und KITA sind mit zwei Vollgeschossen geplant) bzw. Umgestaltung der heute noch landwirt-
schaftlich genutzten Flachen nahezu vollstandig tberformt. Der noch bestehende agrarisch
gepragte Landschaftscharakter wird grundsatzlich verandert.

Der lokal landschaftsbildpragende raumbegrenzende Geholzbestand an der Blankenberger
Stral’e wird erhalten. Die reizvolle Sichtbeziehung in den offenen Landschaftsraum des Siegta-
les in nordlicher Richtung wird vom Plangebiet aus erheblich eingeschrankt bzw. unterbrochen.
Teilweise wird die Beeintrachtigung dieser Sichtbeziehung und damit der Wahrnehmbarkeit der
an das Plangebiet angrenzenden landschaftsbildpragenden Strukturen und Rdume aus dem
Plangebiet heraus durch die geplanten Geb&udestellungen und die Unterbrechung zwischen
den Baukdrpern der Schule und der KITA gemindert.

Erhebliche Umweltauswirkungen auf die als nur gering eingestufte Erholungsfunktion im Plan-
gebiet sind durch das Planvorhaben nicht zu erwarten.
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4.2.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Unter Kulturglter sind Objekte von gesellschaftlicher Bedeutung und 6ffentlichem Interesse zu
verstehen, wie z.B. architektonisch wertvolle Bauten (Baudenkmaler) und historische Ausstel-
lungsstlicke, Denkmalbereiche (wie z.B. Stadtgrundrisse, Stadt-, Ortsbilder und -silhouetten,
Stadt-, Ortsteile und -viertel, Siedlungen, Gehoftgruppen, alte Hofanlagen, Stra3enziige, bauli-
che Gesamtanlagen und Einzelbauten sowie deren engere Umgebung, sofern sie fur deren
Erscheinungsbild bedeutend sind. Weiterhin zéhlen zu den Kulturgitern alte Garten-, Friedhofs-
und Parkanlagen, Platzanlagen und sonstige von Menschen gestaltete wertvolle Landschafts-
teile (Kulturlandschaften), Rohstofflagerstatten und Bodendenkmaler. Eine Beeintrachtigung ist
dann gegeben, wenn deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschrankt werden kénnte bzw.
wenn Auswirkungen auf das visuelle Erscheinungsbild solcher Bauten oder Anlagen zu erwar-
ten sind.

Im Plangebiet sind keine Baudenkmaler oder Anlagen mit o.a. Auspragung vorhanden. Boden-
denkmaler sind nicht bekannt. Es handelt sich nicht um eine siedlungsgtinstige Lage. Eine kon-
krete Aussage dazu, ob es zu Konflikten zwischen der Planung und den Belangen des Boden-
denkmalschutzes kommen kann, ist laut Rheinischem Amt fir Bodendenkmalpflege auf der
Basis der fur das Plangebiet verfugbaren Unterlagen nicht abschlieBend mdglich, da in dieser
Region bisher keine systematische Erfassung der Bodendenkmaler durchgefiihrt wurde. Insbe-
sondere vorgeschichtliche Relikte kdnnen daher nicht ausgeschlossen werden. Im Rahmen der
parallel zum Bebauungsplan 01.45 verlaufenden 34. FNP-Anderung fand in Teilbereichen der
Flache der FNP-Anderung im Dezember 2004 eine archiologischen Datenerhebung duch eine
Begehung unter guten Bedingungen statt. Neue Erkenntnisse in Bezug auf archaologische Kul-
turglter konnten dabei jedoch nicht gewonnen werden.

Die Hofanlage Allnerhof liegt aufierhalb des Plangebietes und das visuelle Erscheinungsbild
dieser schutzenswerten Hofanlage wird durch das Planvorhaben nicht erheblich beeintrachtigt.

Sachguiter bestehen im Plangebiet in Form der landwirtschaftlichen Nutzflachen, deren tatsach-
liche Bewirtschaftungsertrage und Flachengrélien einen entsprechenden finanziellen Wert dar-
stellen.

Umweltauswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgiiter

Kulturglter i.S. des Umweltrechts sind durch das Planvorhaben voraussichtlich nicht betroffen.
Sollten allerdings bei Planrealisierung archaologische Bodenfunde oder Bodendenkmaler im
Sinne des § 3 DSchG NRW auftreten, wird die Stadt Hennef als Untere Denkmalbehdrde bzw.
das Rheinische Amt fur Bodendenkmalpflege umgehend informiert und es wird nach den §§ 15,
16 DSchG NRW verfahren.

Der Verlust landwirtschaftlicher Produktionsflachen ist als erhebliche Auswirkung auf das Sach-
gut zu nennen.

428 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Bei der Beschreibung der Wechselwirkungen geht es nicht um vorhabenbezogene Wirkungen,
sondern um solche Wirkungen, die durch gegenseitige Beeinflussung der Schutzglter entste-
hen.

Wesentliche Wechselwirkungen gehen von der derzeitigen Nutzungs- und Biotopstruktur im
Planbereich aus, da durch die landwirtschaftliche Nutzung die anderen Schutzglter wie folgt
erheblich beeinflusst werden:
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- Schutzgut Pflanze: landwirtschaftlich gepragte Vegetation P einseitige, durch
Eutrophierung beeinflusste Pflanzendecke » Ausbildung daran
angepasster Tierlebensgemeinschaften

- Schutzgut Wasser: schnellere Abfilhrung des Oberflachenwassers B Beeinflussung
des Bodenwasserhaushaltes » Veranderung der Standortfaktoren
» Verschiebung des naturlichen Artenspektrums

Beim derzeitigen Planungsstand des Vorhabens sind keine relevanten, uUber die bereits be-
schriebenen Auswirkungen hinausgehenden erheblich umweltbeeintrachtigende Wechselwir-
kungen zwischen den vorgenannten Umweltschutzgutern zu erkennen.

4.3 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung des
Planvorhabens

Ohne die geplante Baugebietsentwicklung wurde im Plangebiet weiterhin die intensive landwirt-
schaftliche Nutzung der Pferdeweiden und Ackerflachen betrieben werden. Die aus der intensi-
ven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung resultierenden Beeintrachtigungen bzw. Vorbelastun-
gen v.a. des Bodens und der Lebensraumfunktion fur Tiere und Pflanzen bleiben weiterhin be-
stehen.

Einerseits wird die landwirtschaftliche Nutzung in diesem Landschaftsraum aufgrund der unmit-
telbaren Nachbarschaft zu den Siedlungs- und Verkehrsflachen und aufgrund des zunehmen-
den Erholungsdruckes, der u.a. auch durch die Besiedlung des Raumes nordlich der Bahntras-
se zwischen Siegtal-Hangkante und der Bodenstralie sowie des Hossenbergs malgeblich be-
einflusst wird, noch weiter an Bedeutung verlieren. Andererseits stellen die hofnahen Pferde-
weiden des Allnerhofes flir die heutige Nutzung des Reiterhofes einen wichtigen Bestandteil der
zukunftigen Existenzsicherung dar.

Die heutige Bedeutung der Flachen fiir entsprechende Tier- und Pflanzenarten sowie v.a. fur
das Mikro- und Mesoklima und fur das Landschaftsbild bleiben bei Nichtdurchfihrung der Pla-
nung weitgehend erhalten.

4.4 Zusammenfassende Bewertung der zu erwartenden Umweltauswirkungen des
Planvorhabens

Das Planvorhaben umfasst den Bau einer Schule mit AuRenanlagen, mit Turnhalle und Klein-
spielfeld sowie den Bau einer Kindertagesstatte mit umgebenden Freiflachen. Weiterhin werden
Stellplatze fur Fahrrader und PKW errichtet.

Die wesentlichen Umweltauswirkungen liegen vor allem im Verlust und in der Beeintrachtigung
von Lebensraumfunktionen fiir Tiere und Pflanzen sowie von Béden durch Versiegelung, Uber-
bauung und damit verbunden einem erhéhten Abfluss des anfallenden Oberflachenwassers.
Aufgrund der Bebauung wird das Landschaftsbild im gesamten Plangebiet vollstandig
Uberpragt.

Die zu erwartenden Umweltauswirkungen bei Realisierung des Planvorhabens werden nachfol-
gend tabellarisch zusammengestellt und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit zusammenfassend be-
urteilt.
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Tabelle 2: Voraussichtlich zu erwartende Umweltauswirkungen auf die Schutzgiter und Bewer-
tung ihrer Erheblichkeit

Schutzgut

Umweltauswirkungen

Erheblichkeit

Mensch

>

>

>

Verlust der derzeitigen Struktur und Charakteristik des Frei-
und Erholungsraumes (1)

Stoérung benachbarter Siedlungsbereiche durch Larm, Abga-
se, Staub etc. insbesondere wahrend der Bauphase (2)
Verlust landwirtschaftlicher Produktionsflache (3)

Pflanzen, Tiere

Biotopverlust von Griinland und Verlust von Lebens- und
Teillebensraum v.a. fur die Tagfalterfauna (4)
Biotopverlust von Acker (5)

Zerstérung der Vegetationsdecke (6)

Boden

Verlust der bodendkologischen Funktionen (Grundwasser-
schutz, Niederschlagsretention, Lebensraum, Standort fir
eine entsprechend angepasste Vegetation im Bereich von
Bebauung und Versiegelung (7)

Beeintrachtigung der bodendkologischen Funktionen in Teil-
bereichen (durch Verdichtung, Umlagerung etc.) (8)

Wasser

Beschleunigung des Gebietsabflusses (9)
Veranderung der natirlichen Vorflut (10)

Klima

Verlust des Freiraums als Kaltluftentstehungsgebiet (11)
Ausweitung der stadtischen Warmeinsel (12)

Luft

Erzeugung von Emissionen (durch Baumaschinen (befristet),
Verkehr, Hausbrand) (13)

Landschaft

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch Verlust der
derzeitigen Eigenart (14)

Verlust von Freiraum (15)

Beeintrachtigung von Sichtbeziehungen (16)

Kultur- und
Sachgiiter

Keine Auswirkungen auf Kulturgiter, da nicht vorhanden
Verlust landwirtschaftlicher Produktionsflache (17)

Wechselwirkungen

>
>

Veranderung des Wasserhaushaltes (18)
Verschiebung von Artengemeinschaften (19)

° erheblich (betroffen ist ein Schutzgut mit besonderer Bedeutung der Wert- und Funktionselemente)

- nicht bzw. nur in geringem MalRe erheblich

nach: W. Schrddter, K. Habermann-NielRe u. F. Lehmberg: Umweltbericht in der Bauleitplanung. Arbeits-
hilfe zu den Auswirkungen des EAG Bau 2004 auf die Aufstellung von Bauleitplanen. Hrsg: vhw Bundes-
verband fur Wohneigentum und Stadtentwicklung e.V. / Niederséchsischer Stadtetag. Verlag Deutsches

Volksheimstattenwerk GmbH. Bonn. September 2004

Die raumlichen Auswirkungen dieser Beeintrachtigungen werden sich auf das Vorhabengebiet
und dessen Randbereiche beschranken. Weiterflihnrende Erlauterungen sind der Beschreibung
und Bewertung der Umweltauswirkungen in Kap. 4 zu entnehmen.
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5. Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen des Planvorhabens

51 Allgemein umweltbezogene Zielvorstellungen

Aus der Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile ergeben sich hinsichtlich der umwelt-
bezogenen Zielvorstellungen Anforderungen aufgrund der erheblich nachteiligen Umweltaus-
wirkungen in folgenden Teilbereichen:

- Verringerung und Kompensation des Verlustes und der Beeintrachtigung der Lebens-
raumfunktion von Tieren und Pflanzen,

- Verringerung und Kompensation des Verlustes und der Beeintrachtigung von Boden-
funktionen infolge Versiegelung und Uberbauung,

- Berlcksichtigung der verbleibenden Funktionen des Orts- und Landschaftsbildes im Zu-
ge der Baugebietsentwicklung.

Die Belange des Umweltschutzes sind gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung des
Bauleitplanes und in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 zu bericksichtigen. Im Besonderen sind
auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1 a Abs. 3 BauGB i. V.
m. § 21 Abs. 1 BNatSchG die Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft durch die geplante
Siedlungserweiterung zu beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich zu treffen. Der Bebauungsplan Nr. 01.45 schafft die Voraussetzungen fur die Durch-
fuhrung der Eingriffe in Natur und Landschaft und die damit verbundenen Beeintrachtigungen
der betroffenen Umweltschutzgtter. Nicht unbedingt erforderliche Beeintrachtigungen sind aber
durch die planerische Konzeption zu unterlassen bzw. zu minimieren und entsprechende Wert-
verluste durch Aufwertung von Teilflachen soweit méglich innerhalb des Plangebietes bzw. au-
Rerhalb des Plangebietes durch geeignete MaRnahmen auszugleichen.

5.2 MaBRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von erheblichen nachteiligen
Umweltbeeintrachtigungen

VermeidungsmafRnahmen

Die Vermeidung von erheblichen Eingriffen in die Umwelt bzw. in den Naturhaushalt I&sst sich
primar durch alternative Standortentscheidungen (siehe Kap. 6 — Anderweitige Planungsmaog-
lichkeiten) erreichen. Die im Rahmen der Umweltvertraglichkeitsstudie ermittelten Bereiche mit
geringerer Bedeutung und Empfindlichkeit gegenliber Umweltbeeintrachtigungen durch Bau der
Ganztagsschule und der KITA nordwestlich des jetzigen Plangebiets an der Siegstralle (v.a.
Ackerflachen) standen nicht zur Verfigung. nachdem dieser bereits in einem friheren Stadium
der Standortauswahl beschlossene Standort an der Siegstralle wegen gescheiterten Grunder-
werbsverhandlungen nicht weiter in Betracht gezogen wurde.

Andere Standorte mit geringerwertigen Biotopflachen und Umweltschutzgutfunktionen stehen
im Landschaftsraum fur die Durchfihrung des Planvorhabens nicht zur Verfigung.

Verminderungs- und SchutzmalRnhahmen

Im Hinblick auf die Begrenzung der Bodenneuversiegelung ist anzustreben, dass die festge-
setzte Grundflachenzahl von GRZ 0,6 fur die Bereiche Schule und KITA eingehalten wird und
eine nach der Baunutzungsverordnung zuléssige Uberschreitung bis auf max. GRZ 0,8 soweit
wie nur moglich nicht in Anspruch genommen wird. Hierdurch kdnnen die zu erwartenden Be-
Beeintrachtigungen der Schutzgiter, v.a. der boden- und wasserdkologischen Funktionen um
ein entsprechendes Mal} vermindert werden.
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Beeintrachtigungen wahrend der Bauphase (Boden, Landschaftsbild, Mensch) kdnnen durch
ein optimiertes Baustellenmanagement und die strikte Beachtung malfigeblicher umweltrelevan-
ter Vorschriften vermindert werden.

Konkrete Festsetzungen zur Anlage und Gestaltung von nicht Uberbaubaren Freiflachen, Grin-
flachen sowie zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern sind im Planbereich BP 01.45 nicht
vorgesehen. Fur die Gestaltung von Frei- und Grunflachen und die Begrinung von Bauwerken
im Plangebiet des BP Nr. 01.45 werden aus grinordnerischer und landschaftspflegerischer
Sicht daher folgende Empfehlungen ausgesprochen:

- Zur Verminderung des Versiegelungsgrades und der hierdurch bedingten Beeintrachti-
gung des Boden- und Wasserhaushaltes sowie des Mikroklimas sollen Stellplatze, We-
ge, Zufahrten, Hofflachen und sonstige befestigte untergeordnete Nebenflachen mit in-
filtrationsfahigen Oberflachenbefestigungen hergestellt werden, wie z.B. breitfugiges
Pflaster, (")kopﬂaster, Schotterrasen, Rasenkammer/-gittersteine, soweit nicht nutzungs-
bedingt oder aufgrund rechtlicher Vorgaben / Anforderungen andere Belage bzw. Ober-
flachenbefestigungen verwendet werden mussen.

- Freiflachen im Bereich der Schule, der Kindertagesstatte und am Bolzplatz sind durch
Begriinungsmalinahmen, wie z.B. die Anpflanzung von Einzelbaumen, Baumgruppen,
flachigen Strauchpflanzungen und die Anlage von extensiven Rasenflachen landschafts-
und ortsgerecht zu gestalten. Es sind bodenstandige einheimische Laubgehdlze zu ver-
wenden. Grundlage der Pflanzenauswahl bildet die Auswabhlliste von Gehodlzen fur Be-
bauungsplane und Satzungen der Stadt Hennef.

- Gesonderte Stellplatze flr Abfallbehalter und 6ffentliche Versorgungseinrichtungen sol-
len mit Laubgehdlzen / Hecken so umpflanzt werden, dass sie von den offentlichen Ver-
kehrsflachen nicht unmittelbar eingesehen werden kénnen.

- Fassaden, Flachdacher und flach geneigte Dacher sollen soweit wie moglich unter Be-
rucksichtigung der erforderlichen Bellftungs- und Belichtungseinrichtungen zur allge-
meinen Verbesserung der lokalklimatischen und lufthygienischen Verhaltnisse sowie des
Ortsbildes im neuen Siedlungsgebiet begrint werden (Rankpflanzen und extensive
Dachbegriinung).

5.3 KompensationsmaBnahmen fiir erhebliche nachteilige Umweltbeein-
trachtigungen

Fur die Eingriffe in die Biotopstruktur und in das Landschaftsbild sind externe Kompensations-
maflinahmen durchzuflihren. Innerhalb des Bebauungsplangebietes Nr. 01.45 stehen hierfir
keine geeigneten Flachen in ausreichender GroRe zur Verfigung.

Die auf der Grundlage des 6kologischen Bewertungsverfahrens ,Arbeitshilfe zur Bewertung von
Eingriffen in Natur und Landschaft sowie von KompensationsmaRnahmen® (MSWKS u. MUNLV
NRW 2001) erstellte Bilanzierung zum B-Plan Nr. 01.45 ergibt, dass innerhalb des Plangebietes
durch im Bereich der nicht Uberbauten Grundstiicksflachen und Grinflachen vorgesehene
MalRnahmen (v.a. Anpflanzungen) der ermittelte Eingriff in Natur und Landschaft nur zu ca. 32%
kompensiert werden kann (siehe Tab. 1b in Kap. 5.4).

Zur vollstandigen Kompensation des verbleibenden Defizits in Héhe von ca. 68% bzw. 26.733
dkologischen Wertpunkten findet die Okokonto-Regelung der Stadt Hennef Anwendung. Da-
nach kénnen AusgleichsmafRnahmen im Rahmen der Bauleitplanung an anderer Stelle im Vor-
feld durchgefuhrt und bei spateren Eingriffen als Kompensation eingebracht werden (§ 1a (3) S.
3 BauGB sowie § 135a (2) S. 2 BauGB).
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Der Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Hennef (Sieg) haben zur Anwendung dieser Regelung am
20.12.2004 eine Verwaltungsvereinbarung getroffen. Als Verrechnungseinheit dient die Wert-
matrix der ,Arbeitshilfe zur Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft sowie von Kom-
pensationsmalnahmen® (MSWKS u. MUNLV NRW 2001). Die Stadt Hennef hat gemafl dem
als Anlage beigefiigten Verzeichnis von AusgleichsmaRnahmen (,Okokonto®, Ubersicht 6 vom
07.11.2005) bereits vorgezogene Ausgleichsmallnahmen am Allner See (Grunlandextensivie-
rung), nordlich von Weldergoven (Entwicklung einer Brachflache) sowie die Anlage einer Streu-
obstwiese auf ehemals als Acker genutztem Standort bei Uckerath) im Umfang von 125.764
Okologischen Wertpunkten durchgefiihrt. Dieser 6kologischen Aufwertung steht die Inanspruch-
nahme durch Bauleitplane im Umfang von 96.032 6kologischen Wertpunkten gegentber, so
dass sich mit Stand vom 07.11.2005 ein Kompensationstiberschuss von 29.732 6kologischen
Wertpunkten ergibt. Das Kompensationsdefizit im Bereich des BP 01.45 mit 25.893 dkologi-
schen Wertpunkten kann daher tiber das Okokonto der Stadt Hennef ausgeglichen werden.

Dem Umweltbericht wird zur erneuten Offenlage die aktuelle Ubersicht 7 vom 17.05.2006 beige-
fugt, die die Ubersicht 6 ersetzt. Aus der Ubersicht 7 geht hervor, dass zwischenzeitlich eine
weitere Aufwertung durch eine vorgezogene MalRnahme in Hohe von 45.000 6kologischen
Wertpunkten durchgefiihrt wurde, so dass die Summe der Aufwertungen 170.764 Wertpunkte
betragt. Dieser 6kologischen Aufwertung steht eine Inanspruchnahme durch Bauleitplane, ein-
schlie8lich des BP 01.45, im Umfang von 98.212 Wertpunkten gegeniiber, so dass sich mit
Stand vom 17.05.2006 ein Kompensationsiiberschuss von 72.552 Wertpunkten ergibt.

Aus naturschutzfachlicher Sicht ist ein funktionaler Zusammenhang zwischen Eingriff (Inan-
spruchnahme von Grinland und Acker) im Plangebiet und der externen Kompensation (Um-
wandlung von Acker in Wiese mit Obstbaum-Hochstdammen, extensive Bewirtschaftung) gege-
ben. Nach § 200a Satz 2 BauGB ist ein unmittelbarer raumlicher Zusammenhang zwischen
Eingriff und Ausgleich nicht erforderlich.

5.4 Gegeniiberstellung von Umweltauswirkungen und Kompensation (Bilanz)

Fur die ermittelten Eingriffe in die Lebensraumfunktion flr Tiere und Pflanzen erfolgt die Bilan-
zierung gemal dem Bewertungsverfahren ,Arbeitshilfe zur Bewertung von Eingriffen in Natur
und Landschaft sowie von KompensationsmaRnahmen“ (MSWKS u. MUNLV NRW 2001). Der Pla-
nungszustand des Plangebietes BP Nr. 01.45 stellt sich wie folgt dar:
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Tabelle 1b: Planungszustand des Plangebietes BP Nr. 01.45

1 2 3 4 5 6 7 8
Fla- Code Biotoptyp Fliche [Grund- Gesamt- | Ge- Einzel-
chen- wert korrek- samt- Flachen-
Nr. tur- wert wert
(s. Karte faktor
Planungs-
zustand : . . .
gem. Fest- (It. Biotop- [ (It. Biotoptypenwertliste) (m? %) (It. Blotop-_ (Sp5xSp6) |(Sp4xSp7)
setzungen typenwert- typenwertliste)
des B- liste)
Plans)
1 1.1 Bebaute bzw. versiegelte
Flache (max. 80% der 5.951 0 1 0 0
Grundstiicksflache)'
2 4.4 Sportplatz 2.144 2 1 2 4.288
3 45 Griinflache mit Spielberei-
8.1 chen (Wiese mit flachenhaf- 246 4.5 1 4.5 1.107
ten Geholzpflanzungen, z.T. (Durch-
teilversiegelte Flachen) schnittswert)
4 1.2 baumbestandene versiegel-
te Schulhofflachen / Park- 1.292 0,5 1 0,5 646
platze
5 8.1 Baumheckenartiger Gehdlz-
streifen / Verkehrsbeleitgriin 896 7 0,8 6,5 5.824
(Bestand)
6 23 Gras- und Krautflur (Be-
stand) 194 3 1 3 582
7 1.1 Versiegelte Flache (Be-
stand) 920 0 1 0 0
Gesamtflaichenwert B (Summe Spalte 8): 11.643 m2 12.447

Anmerkungen / Korrekturfaktoren:
)

Bei der Aufteilung der Gemeinbedarfsflache in Uberbaute Grundsticksflache und in nicht Uberbaute Grund-
stlicksflache wird davon ausgegangen, dass bei der festgesetzten Grundflachenzahl GRZ 0,6 zuzliglich der
gem. § 19 (4) BauNVO zuléssigen Uberschreitung (um bis zu 50%) maximal 80% der Grundstiicksflachen
Uberbaut/versiegelt und 20% der Grundstucksflachen als Flachen ohne versiegelten Flachenanteil gestaltet
und begriint werden.

Gesamtflichenwert C: (Gesamtflachenwert B — Gesamtflachenwert A) - 25.893

Die Kompensation der Eingriffe in Natur und Landschaft kann durch die vorgesehenen Mal3-
nahmen im Plangebiet nicht in ausreichendem Umfang gemaR Ermittlung des Eingriffs- und
Ausgleichswertes erreicht werden (nur zu ca. 32%). Zur vollstandigen Kompensation des rech-
nerisch verbleibenden Defizits von ca. 68% bzw. von 25.893 &kologischen Wertpunkten findet
die sog. Okokonto-Regelung der Stadt Hennef (Sieg) Anwendung.

Eine detaillierte Aufstellung der zu erwartenden verbleibenden erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen und der vorgesehenen MalRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zur
Kompensation ist Tabelle 3 zu entnehmen.

Hellmann + Kunze = Umweltplanung und Stadtebau = 51580 Reichshof Planungsstand: 17.08.2006 27
360_BP01.45-Umweltbericht-LFB-17.08.2006.doc




Umweltbericht gem. § 2a BauGB mit integriertem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Bebauungsplan-Entwurf Nr. 01.45
gem. § 4a (3) BauGB der Stadt Hennef (Sieg) - Gemeinschaftsgrundschule Siegtal und Kindertagesstatte -

Tabelle 3: Gegenuberstellung von verbleibenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen

der betroffenen Schutzglter und ihre Kompensation

Schutzgut

Erhebliche Umweltauswirkungen

MaBBRnahmen

Mensch

» Verlust landwirtschaftlicher Pro-
duktionsflache (finanziell) (3)

Kompensation durch Verkauf der
Flachen als Bauland

Pflanzen, Tiere

» Biotopverlust von Grinland und
Verlust von Lebens- und Teille-
bensraum v.a. fur die Tagfalter-
fauna (4)

> Biotopverlust von Acker (5)

» Zerstorung der Vegetationsdecke

(6)

Kompensation tiber Okokonto der
Stadt Hennef (Schaffung von Offen-
landbiotopen mit extensiver Bewirt-
schaftung im Bereich Uckerath)

Boden » Verlust der bodendkologischen Teilkompensation tiber Okokonto
Funktionen (Grundwasserschutz, der Stadt Hennef (Schaffung von Of-
Niederschlagsretention, Lebens- fenlandbiotopen mit extensiver Be-
raum, Standort fur eine entspre- wirtschaftung im Bereich Uckerath)
chend angepasste Vegetation im
Bereich von Bebauung und Ver-
siegelung (7)

Landschaft » Beeintrachtigung des Land- Ortsgerechte Begriinung der Freifla-
schaftsbildes durch Verlust der chen im Plangebiet mit bodenstan-
derzeitigen Eigenart (14) digen einheimischen Geholzen

Neugestaltung des Landschaftsbil-
des im Rahmen der Kompensation
Uber das Okokonto der Stadt Hen-
nef (Umwandlung einer strukturar-
men Ackerflache in eine strukturrei-
che Obstwiese/-weide mit hohem
Eigenartswert)

Neugestaltung des Landschaftsbil-
des durch Anlage offentlicher struk-
turreicher Grinflachen im gesamten
Siedlungsbereich Hennef-Ostlicher
Stadtrand (z.B. BP 01.44 ,Acht H6-
fe")

Kultur- und » Verlust landwirtschaftlicher Pro- » Kompensation durch Verkauf der

Sachgiiter duktionsflache (finanziell) (17) Flachen als Bauland

Die nicht oder nur in geringem MaRe erheblichen Beeintrachtigungen der nachfolgenden abioti-
schen Funktionen der Schutzgiter (s. Tab. 2) kénnen durch MalRnahmen bedingt oder nicht
vermieden, vermindert oder kompensiert werden:

1. Der Verlust der derzeitigen Struktur und Charakteristik des Frei- und Erholungsraumes
(1, 15) kann durch Anlage von Grinflachen im Planbereich nicht kompensiert werden.
Im Zuge der weiteren Entwicklung des Siedlungsbereichs Hennef-Ostlicher Stadtrand ist
die Anlage von o6ffentlichen Grunflachen mit differenziertem Wegenetz, wie z.B. im Be-
reich des BP 01.44 ,Acht Hofe* vorgesehen.
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2. Bestimmte nicht oder nur in geringem Male erhebliche Beeintrachtigungen, wie z.B. die
Auswirkungen durch Larm, Abgase, Staub etc. wahrend der Bauphase (2), die Beein-
trachtigung der bodendkologischen Funktionen in Teilbereichen (8) wahrend der Bau-
phase lassen sich nicht vermeiden. Diese Auswirkungen sind allerdings zeitlich und
raumlich begrenzt und betreffen keine heute an das Vorhabengebiet unmittelbar an-
grenzende Wohnbebauung.

3. Beeintrachtigungen der abiotischen Funktionen, insbesonderes des Wasserhaushaltes
(9, 10), des Lokalklimas (11, 12), der Luftverhaltnisse (13) und der Landschaft (16) sind
nicht oder nur teilweise verminderbar. Dazu gehoéren auch die sich einstellenden Wech-
selwirkungen (18, 19).

Insgesamt ist aber festzustellen, dass bei Realisierung des Planvorhabens beziglich der o.a.
Schutzgutfunktionen keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

6. Anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Der B-Plan 01.45 basiert auf der stadtebaulichen Rahmenplanung ,Hennef — Ostlicher Stadt-
rand“. Im Zuge der stddtebaulichen Rahmenplanung fir den 6stlichen Ortsrand von Hennef
wurden die Bereiche nordlich der Bahntrasse als geeignet fur die zukunftige Siedlungsentwick-
lung der Stadt Hennef herausgearbeitet. Vorteile sind die Nahe zum geplanten S-Bahn-
Haltepunkt, die ginstige Anbindung an die Blankenberger Strale, an die L 333n und die Ver-
meidung zusatzlicher Verkehrsbelastungen der Siedlung Weldergoven durch neues Ver-
kehrsaufkommen.

Die stadtebauliche Rahmenplanung fiir die Gebietsentwicklung am 6stlichen Stadtrand basiert
ihrerseits wiederum auf dem Leitbild fir die Entwicklung der Stadt Hennef: ,Hennef in der Duali-
tat von Stadt und Land“, das 1998 im Zuge der Erarbeitung eines Stadtentwicklungs- und
Stadtmarketing-Konzeptes fir Hennef entwickelt wurde. Eine der Kernsaussagen dieses Leit-
bildes besteht darin, die Chancen der Stadt Hennef als Ort am Rande des Kdln-Bonner Bal-
lungsraumes im Ubergang zum Westerwald und Bergischem Land und der damit verbundenen
Dualitat von Stadt und Land wahrzunehmen. Bestandteile des Zielkatalogs sind die Starkung
des Stadtzentrums, die Konzentration der Bebauung, der Schutz des Freiraums und die Erhal-
tung und Stutzung der zahlreichen Dorfer und Ortslagen Hennefs. Die Entwicklung des 06stli-
chen Stadtrandes ist ein konkretes Ergebnis der Umsetzung des Ziels, zur Aufnahme des Sied-
lungsdrucks anspruchsvolle neue Gebiete zu entwickeln, die auf die Lagegunst Hennefs und
die gegebenen verkehrlichen Voraussetzungen zugeschnitten sind, ohne Gber Gebuhr Freirau-
me in Anspruch zu nehmen (,Entwicklungsszenarien und Leitbild“ aus dem ,Stadtentwicklungs-
und Stadtmarketing-Konzept Hennef“, Biiro fiir Stadtplanung und Stadtentwicklung, Dortmund, April 1998).

Urspriingliche Beschlusslage der Stadt Hennef flir den Bau der KITA waren Standorte an der
Verbindung zwischen dem Gewerbegebiet Hossenberg und der Blankenberger Stralle (Lise-
Meitner-Stralle) bzw. fiir die Grundschule am westlichen Ortseingang von Weldergoven sidlich
der Siegtalstralle. Diese Standorte waren auch im Rahmen der Umweltvertraglichkeitsstudie
zur 6stlichen Siedlungserweiterung von Hennef als umweltvertragliche Standorte eingeschatzt
worden Fur den Schulstandort am westlichen Ortseingang von Weldergoven konnten jedoch
die Grunderwerbsverhandlungen nicht positiv abgeschlossen werden. Zudem wurden stadte-
baulich bei dem Standort zwei gravierende Nachteile gesehen: Der Standort ragt weit vor die
vorhandene klare Siedlungsstruktur von Weldergoven und er ist nicht direkt den Neubaugebie-
ten am Ostlichen Stadtrand zugeordnet. Weiter wurden Proteste der Anwohner und mdgliche
Probleme durch Hochwasser und Qualmwasser beflrchtet.
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Daher wurde ein neuer Schulstandort am neuen Gebietseingang zum Siedlungsgebiet ostlicher
Stadtrand unmittelbar nordlich der Bahntrasse beschlossen, der unter den Gesichtspunkten
Schuleinzugsbereich, Grunderwerb, ErschlieBung, Schulwegsicherung, Versorgung und Stad-
tebau in der Analyse aller moglichen Standorte als ebenso glinstig wie der Standort vor Wel-
dergoven bewertet worden war. Die Kindertageseinrichtung sollte zweckmaligerweise unmit-
telbar 6stlich an das neue Schulgrundstlick angrenzend nérdlich der geplanten Sammelstralle
auf einem ca. 1.850 m? groRen Grundstlck angeordnet werden.

Der Standort definiert als neue Infrastruktureinrichtung einen neuen Stadtbereich an dessen
Eingang gleichsam als Auftakt und versorgt diesen optimal. Die Lage unmittelbar an den Neu-
baugebieten ermdglicht es, zusatzliche soziale Infrastruktur fir diese im Zusammenhang mit
der Schule anzubieten, z.B. die Nutzung des Schulsportplatzes als Bolzplatz, den teilweisen
Ausbau der Schule als Versammlungsstatte, die Zusammenlegung von Schule und Kinderta-
gesstatte auf ein Grundstiick mit einheitlicher Architektur, gemeinsamer ErschlieRung und Par-
kierung, die Anlage eines Ausweichparkplatzes aulRerhalb des Schulgeléndes fir grof3ere Ver-
anstaltungen. Diese zusatzlichen Nutzungen werden ermdglicht durch die raumliche Nahe und
das Flachenangebot im stadtischen Eigentum am jetzigen Standort und waren an einem Stand-
ort vor Weldergoven in dieser Form nicht mdglich.

Zudem bietet der Schulstandort — im Vergleich zur Standortalternative vor Weldergoven - die
beste Erreichbarkeit fur die Schiler des Schulbezirkes, da er durch die Lage an der bestehen-
den Verkehrsader Blankenberger Stralle eine sehr glinstige Lage fiir die Alt- und Neubauberei-
che besitzt. Der Schulbezirk VII Siegtal der neuen Schule enthalt die Gemeinden entlang der
Sieg und teilweise von der anderen Siegseite (Adscheid, Allner, Dondorf, Greuelsiefen, Stein,
Striefen, Weldergoven und die Stralenziige Allner Hof, Blankenberger Straf’e, Bingenberg,
Haselweg, Hundskehr und Kastanienweg).

Ein weiterer Aspekt, der fir den beschlossenen Standort spricht, war der bereits stattgefundene
bzw. fur eine Restflache notariell vertraglich geregelte Grunderwerb. Das o6ffentliche Interesse
an einer zlgigen Bauleitplanung und anschlieRendem Schulneubau ist gegeben. In den Schul-
neubau soll die bereits vorhandene Grundschule verlagert werden, die sich zur Zeit weit aul3er-
halb ihres Schulbezirkes in Raumlichkeiten befindet, flr die wiederum dringender Raumbedarf
der umliegenden weiterfihrenden Schulen besteht. Durch die jetzt beginnenden und auf Jahre
anhaltenden Zuzlge in den an den Schulstandort anschlieRenden Neubaugebieten wird die
Schiilerzahl konstant gehalten.

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 01.45 wurden verschiedene stadtebauliche
Varianten v.a. fir die Anordnung des Kleinspielfeldes unter Berlicksichtigung der zu erwarten-
den Gerduschimmmissionen in den benachbarten neuen Wohngebieten untersucht. In der Ab-
wagung der Varianten und dem Abriicken des Kleinspielfeldes (Bolzplatzes) von der geplanten
neuen Wohnbebauung sudlich und 6stlich des Schulstandortes wurde nunmehr eine Lésung
entwickelt, die keine erheblichen Beeintrachtigungen der neuen Wohngebiete durch Gerau-
schimmssionen nach sich zieht.

Die gewahlte stadtebauliche Konzeption und Héhenlage/-entwicklung sowohl des Schulgebau-
des, der Turnhalle und der KITA orientiert sich sehr stark an den vorhandenen topographischen
Verhaltnissen und nimmt die Gelandehdhen sinnvoll auf, so dass voraussichtlich nur mit gerin-
gen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes und in Bezug auf den Allnerhof auch des Orts-
bildes zu rechnen ist.
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7. Beschreibung, wie die Umweltpriifung vorgenommen wurde (Priif-
methoden)

71 Angewandte Untersuchungs- und Bewertungsmethoden

Zur Beurteilung der Planung aus Sicht von Natur und Landschaft wurde parallel zum Bebau-
ungsplan Nr. 01.45 entsprechend dem Planungsstand vom 10.11.2005 in den Umweltbericht
der Landschaftspflegerische Fachbeitrag (LFB) mit naturschutzrechtlicher Eingriffsregelung und
Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich integriert. Untersuchungsumfang und -tiefe wurden in
Abstimmung mit der Stadt Hennef und dem Rhein-Sieg-Kreis - Amt fur Natur- und Landschafts-
schutz - abgestimmt. Die Realnutzungs- und Biotoptypenkartierung und die Datenerfassung
erfolgt fur das Plangebiet im Maf3stab 1:500. Eine gesonderte faunistische Bestandserhebung
wurde bereits im Rahmen der Erstellung der Umweltvertraglichkeitsstudie durchgefuhrt (HELL-
MANN+KUNZE PLANERGEMEINSCHAFT, 2004). Im Plangebiet haben sich seit der Bestandserfassung
im Sommer / Herbst 2003 keine wesentlichen Nutzungsanderungen ergeben.

Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich im Rahmen des Umweltberichtes mit integriertem
LFB erfolgt gemal der ,Arbeitshilfe flr die Bauleitplanung in NRW*: Bewertung von Eingriffen in
Natur und Landschaft des Ministeriums fur Stadtentwicklung, Kultur und Sport; Ministerium far
Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft; Ministerium fir Bauen und Wohnen, Dusseldorf
2001). Aus der flachendeckenden Biotoptypenkartierung lassen sich die wesentlichen Aussa-
gen zur Bedeutung und Empfindlichkeit der Biotopfunktion, zu den Boden- und Wasserverhalt-
nissen sowie zur Vielfalt, Eigenart und Schdénheit von Natur und Landschaft ableiten.

Zur Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Oberflachen- und Grundwasserver-
haltnisse v.a. im Hinblick auf die Behandlung des Niederschlagswassers auf den Baugrundstu-
cken gem. § 51a LWG wurde ein hydrogeologisches Gutachten erstellt.

Folgende Gutachten, Untersuchungen und fachbehdrdliche Stellungnahmen wurden im Rah-
men der Erstellung des Umweltberichtes mit integriertem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag
zum BP 01.45 ausgewertet:

- Umweltvertraglichkeitsstudie zur geplanten Siedlungserweiterung Hennef — Ostlicher
Stadtrand (HELLMANN + KUNZE PLANERGEMEINSCHAFT, Januar 2004)

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum BP Nr. 01.46 - Acht Hoéfe -, Stand:
02.06.2005 (HELLMANN + KUNZE PLANERGEMEINSCHAFT, Juni 2005)

- Umweltbericht zum BP Nr. 01.46 - Acht Hofe -, Stand: 02.06.2005 (HELLMANN + KUNZE
PLANERGEMEINSCHAFT, Juni 2005)

- Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 01.45, (SGP Architekten + Stadtplaner, Stand: 10.11.2005)

- 34. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Hennef (Sieg) — Ostlicher Stadt-
rand, Belange des Bodendenkmalschutzes (RHEINISCHES AMT FUR BODENDENKMALPFLE-
GE, 21. Februar 2005)

- Stadtebauliche Rahmenplanung Hennef — Ostlicher Stadtrand, Verkehrsgerduschimmis-
sionen im Plangebiet - Finf Héfe - der Stadt Hennef (KRAMER SCHALLTECHNIK GMBH, 24.
Februar 2005)

- Stadtebauliche Rahmenplanung Hennef — Ostlicher Stadtrand, Bewertung der Sport-
und Freizeitgerauschimmissionen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.45 —
GGS Siegtal und KITA — der Stadt Hennef (Sieg) (KRAMER SCHALLTECHNIK GMBH,
25. Oktober 2005) einschl. ,Stellungnahme zum Schreiben des Dr. Georg Mdhlenbruch
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vom 15.01.2006 und dem zugehdrigen Gutachten des Dipl.-agr.-Ing. Theodor Leuchten
vom 03.01.2006“ (KRAMER SCHALLTECHNIK GMBH, 07. Mé&rz 2006)

- Verkehrsgerauschimmissionen im Bereich der geplanten Schule (KRAMER SCHALLTECH-
NIK GMBH, 24.02.2005)

- Schalltechnische Untersuchung zur stadtebaulichen Rahmenplanung Hennef — Ostlicher
Stadtrand, Teilbericht zum Thema Kleinspielfeld (Bolzplatz), (KRAMER SCHALLTECHNIK
GMBH, 19.11.2004)

- La&rmminderungsplan gem. § 47a Bundesimmissionsschutzgesetz fur die Stadt Hennef
(Sieg) (TUV IMMISSIONSSCHUTZ UND ENERGIESYSTEME, 28. April 2003)

- Baugrundgutachten zur ErschlieBung des Bebauungsplangebietes Hennef-Ost (BAU-
GRUNDLABOR BATKE GMBH, 27. Méarz 1997)

- Geruchs-Immissionsprognose im Geltungsbereich des B-Plans Nr. 01.45 GGS Siegtal
und KITA der Stadt Hennef unter Berlcksichtigung der Pferdehaltung auf dem Allnerhof
(ARGUMET BAHMANN & SCHMONSES GBR, 26. Oktober 2005)

Entsorgungs- und bautechnische Bewertung einer Auffillung im Bereich der Erschlie-
Rungsstralle, BV: Neubau Grundschule Hennef-Ost, Blankenberger Stralle (L
333/Allnerhof) (BOHNE INGENIEURGEOLOGISCHES BURO, 06. Marz 2005, 06. Juli 2005)

- Baugrundvoruntersuchung zum Neubau der Grundschule Hennef-Ost, Blankenberger
Stralte (L 333) / Alinerhof (BAUGRUNDLABOR BATKE GMBH, 10. April 2004)

- Baugrundgutachten zum Neubau der Gemeinschaftsgrundschule Siegtal mit Sporthalle
und AuRensportanlagen (BOHNE INGENIEURGEOLOGISCHES BURO, 02. August 2005)

- Nutzungsbezogene Bewertung der Untersuchungsergebnisse im Bereich der Auffillung,

BV: Neubau Grundschule Hennef-Ost, Blankenberger Strasse (L 333/Allnerhof) (BOHNE
INGENIEURGEOLOGISCHES BURO, B 05.018G2 vom 08. Februar 2006)

- Gutachten zu den Auswirkungen der Auf3ensportanlage einer geplanten Grundschule
auf den angrenzenden Pferdezucht- und Reitbetrieb Allnerhof (Dr. HEINZ PETER JENNIS-
SEN, 2006 — 09 vom 14. August 2006) einschlief3lich seiner Anlagen

Die o.a. Gutachten, Untersuchungen und Stelungnahmen wurden im Rahmen der Umweltpri-
fung zur Beurteilung der Umweltauswirkungen und zur Festsetzung von MaRnahmen zur Ver-
meidung, Minimierung und zum Ausgleich von erheblichen Umweltauswirkungen herangezo-
gen.

7.2 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen
Angaben

Besondere Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben sind nicht aufgetreten. Die
Beschreibung und Bewertung der Umweltschutzglter sowie der voraussichtlichen Umweltaus-
wirkungen der geplanten Siedlungserweiterung Hennef-Ost (Wirkungsprognose) konnte im we-
sentlichen aus der vorliegenden Umweltvertraglichkeitsstudie abgeleitet werden. Aufgrund des
Untersuchungsumfangs und -mafstabes der UVS ergeben sich aber bezogen auf das konkrete
Planvorhaben im Bereich des BP 01.45 Abweichungen in der Aussagegenauigkeit.

Somit kdnnen bestimmte Umweltauswirkungen hinsichtlich ihrer Intensitat und Reichweite nicht
eindeutig determiniert werden. So kénnen z.B. mégliche Auswirkungen im Bereich lokalklimati-

Hellmann + Kunze = Umweltplanung und Stadtebau = 51580 Reichshof Planungsstand: 17.08.2006 32
360_BP01.45-Umweltbericht-LFB-17.08.2006.doc



Umweltbericht gem. § 2a BauGB mit integriertem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Bebauungsplan-Entwurf Nr. 01.45
gem. § 4a (3) BauGB der Stadt Hennef (Sieg) - Gemeinschaftsgrundschule Siegtal und Kindertagesstatte -

scher Funktionen nicht genau beziffert und beurteilt werden. Zahlreiche Angaben und Bewer-
tungen beruhen daher auf Erfahrungswerten und Abschatzungen. Der Aufwand zur Erstellung
von Spezialgutachten ist im Verhaltnis zu den dabei speziell fir den Vorhabensbereich zu ge-
winnenden Erkenntnissen aufgrund der ermittelten Bedeutung und Empfindlichkeit der relevan-
ten Umweltfunktionen unverhaltnismafig hoch.

Andererseits liegen eine ganze Reihe wichtiger umweltbezogener und fur das Planvorhaben
relevanter Informationen vor (UVS, Fachgutachten zu den Schutzgltern Mensch, Boden, Was-
ser, Tiere und Pflanzen - naturschutzrechtliche Eingriffsregelung), die eine annahernd konkrete
Einschatzung der zu erwartenden Umweltfolgen erlauben.

8. Beschreibung der geplanten MaBRnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Planvorhabens (Monitoring)

Die im Rahmen des Okokontos durchzufiihrenden bzw. durchgefiihrten KompensationsmaR-
nahmen auflerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches des BP Nr. 01.45 werden gemaR der
getroffenen Verwaltungsvereinbarung zwischen Stadt Hennef und dem Rhein-Sieg-Kreis Uber-
wacht.

Die Einleitungen in den Vorfluter werden gem. Siw Kan (Selbstiiberwachungsverordnung Ka-
nal) 2x jahrlich Uberprift. Bei Feststellung von Falscheinleitungen werden diese bis zum Verur-
sacher zurlickverfolgt und von diesem die Beseitigung gefordert. Die Uberwachung geschieht
gem. § 21a, Abs. 1 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) durch eine Gewéasserschutzbeauftragte, die
jahrlich einen Bericht zu erstellen hat, der dem Blrgermeister der Stadt Hennef vorzulegen ist.
Die Gewasserschutzbeauftragte nimmt jahrlich an einer Begehung samtlicher Einleitstellen teil.

9. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die allgemein verstandliche Zusammenfassung im Umweltbericht ist so auszugestalten, dass
Dritten die Beurteilung ermdglicht wird, ob und in welchem Umfang sie von den Umweltauswir-
kungen des Vorhabens betroffen sein kdnnen. Angesichts des Umfanges und der Komplexitat
der Angaben nach § 2a Abs. 1 und 2 BauGB kommt hierbei der Zusammenfassung besondere
Bedeutung zu.

Die gegenwartige Situation der Umwelt wird auf Grundlage vorliegender Daten, Informationen
und sonstiger Erkenntnisse untersucht und die Auswirkungen des Planvorhabens werden ab-
schlieltend entsprechend dem heutigen Planungsstand des BP Nr. 01.45 wie folgt beurteilt:

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 01.45 wird vor allem der Bedarf an Gemeinbe-
darfseinrichtungen im Bereich des neuen Siedlungsgebietes Hennef - Ostlicher Stadtrand und
der angrenzenden Siedlungsgebiete sichergestellt. Mit dieser Planung sind nachteilige Auswir-
kungen auf die Umwelt verbunden. Diese basieren zunachst auf der Versiegelung von ca. 1,0
ha (Gemeinbedarfsflache mit GRZ 0,6 und Uberschreitungsmoglichkeit gem. BauNVO bis mx.
GRZ 0,8) bisher tiberwiegend als Grinland und in geringem Umfang als Acker genutzter Fla-
chen und den damit verbundenen Folgewirkungen fur die Schutzguter.

Von erheblicher Bedeutung ist insbesondere die Versiegelung von Bodenflachen mittlerer Be-
deutung und Empfindlichkeit. Der Eingriff wird durch Begrenzung der maximalen Uberbaubar-
keit auf GRZ 0,6 vermindert. Die zuléssige Uberschreitung der GRZ soll soweit wie nur maglich
vermieden werden. Die Bodenversiegelung kann nicht vollstandig kompensiert werden. Bei
Durchfiihrung der Okokonto-MaRRnahmen, wie z.B. die Umwandlung von Acker in Extensivgriin-
land, werden die Auswirkungen der Bodenversiegelung gemindert.

Die Auswirkungen auf die Wasser-, Klima- und Luftverhaltnisse sind nicht als erheblich einzu-
stufen. Entsprechende Kompensationsmalnahmen werden daher nicht erforderlich.
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Die Auswirkungen auf die Landschaft bzw. das Landschaftsbild mit seiner Naturerlebnis- und
Erholungsfunktion sind nur teilweise als erheblich zu beurteilen. Innerhalb des Plangebietes
kénnen nur in geringem Umfang Frei- und Grunflachen landschaftsgestalterisch aufgewertet
werden. Ziel ist daher die Neugestaltung des Landschaftsbildes v.a. aufderhalb des Vorhaben-
bereichs. Durch die geplante Entwicklung von strukturreichen 6ffentlichen Grin- und Freifla-
chen im Zuge der weiteren Realisierung des Siedlungsbereichs Hennef-Ostlicher Stadtrand,
u.a. im Bereich des BP 01.46 - Acht Hofe - auf heute noch fir das Landschaftsbild geringwerti-
gen Ackerflachen erfolgt auch eine Aufwertung des Landschaftsbildes. Auch im Bereich der
Okokonto-Flache bei Uckerath wird durch die Umwandlung von Acker in Griinland mit hoch-
stdmmigen Obstbaumen das Landschaftsbild neugestaltet und erheblich aufgewertet.

Die Folgewirkungen fir die Tier- und Pflanzenwelt und deren Biotope sind v.a. im westlichen
Teilbereich des Plangebietes auf den Grinlandflachen aufgrund der hier vorhandenen Struktu-
ren und Habitatbedingungen nur als z.T. erheblich einzustufen. Die Beeintrachtigungen werden
gemal Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung durch die vorgesehenen Malinahmen, u.a. durch die
Neugestaltung von nicht Uberbauten Flachen und durch die Begrinung der Auf3enanlagen und
Freiflachen im Plangebiet zu ca. 32% innerhalb des Plangebietes kompensiert. Zur vollstandi-
gen Kompensation des rechnerisch verbleibenden Defizits von ca. 68% bzw. von ca. 26.733
dkologischen Wertpunkten findet die sog. Okokonto-Regelung der Stadt Hennef (Sieg) Anwen-
dung.

Erhebliche Auswirkungen auf Menschen (Wohn- und Wohnumfeldfunktionen) sind voraussicht-
lich nicht zu erwarten. Bestimmte nicht oder nur in geringem Male erhebliche Beeintrachtigun-
gen, wie z.B. die Auswirkungen durch Larm, Abgase, Staub etc. v.a. wahrend der Bauphase
lassen sich nicht vermeiden. Diese Auswirkungen sind allerdings zeitlich und rdumlich begrenzt
und betreffen keine heute an das Vorhabengebiet unmittelbar angrenzende Wohnbebauung.
Die erstellten schalltechnischen Gutachten sowie die Geruchsimmissionsprognose zeigen deut-
lich auf, dass erhebliche Beeintrachtigungen der Menschen durch Larm und Geriche in an-
grenzenden Siedlungsgebieten sowie auch innerhalb des Plangebiets voraussichtlich nicht zu
erwarten sind und die maRgeblichen Grenz- bzw. Richtwerte eingehalten werden. Die zusatzli-
chen Beeintrachtigungen infolge Abgase und Stadube werden als nicht umwelterheblich einge-
stuft.

Erhebliche Beeintrachtigungen der Nutzungs- und Freizeitfunktion des nordlich an das Plange-
biet angrenzenden Pferdezucht- und Reitbetriebes Allnerhof durch den Betrieb der Auf3ensport-
anlage (Bolzplatz) sind gemafld den vorliegenden aktuellen gutachterlichen Untersuchungen
nicht zu erwarten.

Der Verlust der heutigen landwirtschaftlichen Produktionsflache (auch als Sachgut) stellt zwar
eine erhebliche Auswirkung auf den Menschen als Nutzer dar. Durch den Verkauf als Bauland
kann dieser Verlust allerdings kompensiert werden. Erhebliche Beeintrachtigungen von Kultur-
gutern und als Folge von Wechselwirkungen sind durch das Planvorhaben nicht zu erwarten.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass bei Realisierung der beabsichtigten Siedlungs-
entwicklung im Bereich des Bebauungsplanes 01.45 nérdlich der im BP Nr. 01.46 geplanten
Sammelstrale unter Berlcksichtigung der dargestellten Mal3nahmen zur Vermeidung, Minimie-
rung und zum Ausgleich der erheblichen Umweltauswirkungen voraussichtlich keine erhebli-
chen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind bzw. verbleiben werden.
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Umweltbericht gem. § 2a BauGB mit integriertem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Bebauungsplan-Entwurf Nr. 01.45
gem. § 4a (3) BauGB der Stadt Hennef (Sieg) - Gemeinschaftsgrundschule Siegtal und Kindertagesstatte -

10. Umwelterklarung gem. § 10 Abs. 4 BauGB (nach erfolgter Abwagung)

Die Umwelterklarung wird nach Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes durch die Stadt
Hennef erstellt. Die Umwelterklarung gibt Auskunft Gber die Art und Weise, wie die Umweltbe-
lange und die Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung im beschlossenen Be-
bauungsplan Nr. 01.45 bericksichtigt wurden und aus welchen Griinden der B-Plan Nr. 01.45
nach Abwagung mit den gepruften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmdglich-
keiten gewahlt wurde.

Hellmann + Kunze = Umweltplanung und Stadtebau = 51580 Reichshof Planungsstand: 17.08.2006 35
360_BP01.45-Umweltbericht-LFB-17.08.2006.doc



	 
	Bebauungsplan Nr. 01.45  
	(Entwurf gem. § 4a (3) BauGB) 
	- Gemeinschaftsgrundschule Siegtal  
	  und Kindertagesstätte - 
	Umweltplanung und Städtebau 
	Inhalt
	EINLEITUNG.........................................................................................................
	BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER VORAUSSICHTLICHEN UMWELTAUSWIRKUNGEN DES PLANVORHABENS..............................................
	ANDERWEITIGE PLANUNGSMÖGLICHKEITEN.................................................

	Zielaussagen
	Boden

	Zielaussagen
	Veränderung des Landschaftsbildes / Optische Wirkungen 
	 
	Umweltauswirkungen auf den Menschen 

	 
	Der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgt nahezu überwiegend außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des BP Nr. 01.45. Innerhalb des Bebauungsplangebietes stehen nur in geringem Flächenumfang öffentliche Flächen für die Durchführung von Kompensationsmaßnahmen zur Verfügung (Grünflächen). Grünordnerische Festsetzungen zur Kompensation der Eingriffe in Natur und Landschaft werden daher im Bebauungsplan nicht getroffen. Anzulegende Grünflächen werden soweit wie nur möglich naturnah gestaltet. Bei der Anlage von Gehölzpflanzungen findet die Auswahlliste von Gehölzen für Bebauungspläne und Satzungen der Stadt Hennef Anwendung. Zur vollständigen Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft findet daher die Ökokonto-Regelung gemäß Verwaltungsvereinbarung zwischen der Stadt Hennef (Sieg) und dem Rhein-Sieg-Kreis vom 20.12.2004 Anwendung. 
	  
	Anmerkungen / Korrekturfaktoren: 
	 
	Umweltauswirkungen auf Tiere und Pflanzen 
	 
	Umweltauswirkungen auf den Boden 
	 
	Umweltauswirkungen auf das Oberflächen- und Grundwasser 
	Umweltauswirkungen auf Klima- und Luftverhältnisse und auf die Luftqualität 
	Umweltauswirkungen auf das Landschaftsbild und die Erholungsfunktion 
	 
	Umweltauswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgüter  


	Erheblichkeit

	 
	nach: W. Schrödter, K. Habermann-Nieße u. F. Lehmberg: Umweltbericht in der Bauleitplanung. Arbeitshilfe zu den Auswirkungen des EAG Bau 2004 auf die Aufstellung von Bauleitplänen. Hrsg: vhw Bundesverband für Wohneigentum und Stadtentwicklung e.V. / Niedersächsischer Städtetag. Verlag Deutsches Volksheimstättenwerk GmbH. Bonn. September 2004 
	Tabelle 1b: Planungszustand des Plangebietes BP Nr. 01.45 
	 
	 
	Anmerkungen / Korrekturfaktoren: 
	                                                                              

	Tabelle 3: Gegenüberstellung von verbleibenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen   
	                der betroffenen Schutzgüter und ihre Kompensation  
	Maßnahmen




